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Oer Urieg.
Der Tagesbericht vom 7. April.

Französische Angriffe in den Krgonnen und bei
Verdun unter außergewöhnlich schweren Ver¬
lusten gescheitert. — Im Gsten ein russisches

Bataillon durch unsere Navallerie vernichtet.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 7. April.

(Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Die von uns vorgestern besetzten Gehöfte von Drie-
Grachten,  die der Feind mit schwerster Artillerie
und Minenwurffeuer zusammenschoß, . wurden
deshalb gestern abend aufgegeben.

In den Argonnen  brach ein französischer An¬
griff im Feuer unserer Jäger zusammen.

Nordöstlich von Verdun  gelangte ein französi¬
scher Vorstoß nur bis an unsere Vorstellungen.
Östlich und südöstlich von Verdun scheiterten eine Reihe
von Angriffen unter außergewöhnlich schweren
V e r l u st e n. An der C o m b r e s - H ö h e wurden
zwei  französische Bataillone  durch unser Feuer
auf gerieben. .Bei Ailly  gingen unsere Trup¬
pen zum Gegenangriff vor und warfen den Feind in
seine alte Stellung zurück. Auch bei A p r 6 m o n t
hatte der Feind keinen Erfolg . Ebenso sind andere
französische Angriffe bei Flirey vollständig ge¬
scheitert.  Zahlreiche Tote bedecken das Gelände
vor unserer Front , deren Zahl sich noch dadurch ver¬
mehrt» daß die Franzosen die in ihren eigenen Schützen¬
gräben Gefallenen vor die Front ihrer Stellung
warfen.

Am Westrande des P r i e st erw ald es fchlug
eines unserer Bataillone im Bajonettkampf starke
Kräfte des 13. französischen Infanterieregiments zurück.

Am Hartmannsweilcr Kopf  wurde gestern
nachmittag trotz starken Schneesturms gekämpft.

westlicher Kriegsschauplatz.
Bei einem Vorstoß im russischen Gebiet nach A n-

d r z e j e w o, 30 Kilometer südöstlich von Memel, ver¬
nichtete  unsere Kavallerie ein russisches
Bataillon,  von welchem der Kommandeur , fünf
Offiziere und 360 Mann gefangen genommen, 120 ge¬
tötet und 150 schwerverwundet wurden. Ein anderes
Bataillon , das zu Hilfe eilte, wurde zu rück ge-
schlagen.  Wir verloren 6 Tote.

Russische Angriffe östlich und südlich von K al-
w a r i j a sowie gegen unsere Stellungen östlich von
Augustow  wurden abgewiesen.

Sonst ereignete sich auf der Ostfront nichts Be¬
sonderes. Oberste Heeresleitung.

Die russischen Verluste bei Memel.
W . T.-B. Berlin , 7. April . (Amtli ch.) Die Russen

geben in ihrem Generalstabsbericht vom 4. April an,
daß sie bei dem Plündernngszug nach Memel nur 149
Tote , Verwundete und Vermißte verloren hatten . Es
wird hiergegen folgendes festgestellt: Bei Memel
wurden 300 Russen begraben, ber Memel und
P » langen  505 Russen gefangen. Hiervon wurden
3 Offiziere und 430 Mann nach Tilsit befördert . Der
Rest ist noch in Memel und wird zum Teil zum Ar¬
beitsdienst verwandt und liegt zum Teil verwundet im
Lazarett.
Die Zabl der erbeuteten Geschütze im ersten Viertel,abr 1915
beträgt 445, und zwar : 80 französische und 365 russische.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Fortdauer der Narpathenschlacht. 930 Gefangene
und große Kriegsbeute . —Line neue Vergeltungs-

Beschießung von Belgrad.
W . T.-B. Wien, 7. April . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart vom 7. April , mittags : An der Front
in den Karpathen  dauern die Kämpfe fort . Dle
Zahl der auf den Höhen östlich des Laborzcatales
Gefangenen hat sich noch um weitere 930 Man » erhöht.
In den Kämpfen wurden auch 3 Geschütze und 7
Maschinengewehre  erobert und zahlreiches
Feldmaterial  erbeutet , darunter über 5000

^F ^ Südostgalizien  nur stellenweise Geschütz-
kämpfe. In W e st g a l i z i e n und Russisch-
Polen  keine Veränderung.

Am südlichen  Kriegsschauplatz wurde die am
6 April erfolgte neuerliche Beschießung der offenen
Stadt Orsova durch ein kurzes Bombarde¬
ment Belgrads  beantwortet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschalleutnant,

Die Verhältnisse in Lemberg.
Der „Kurjer Wiedenski" veröffentlicht interessante Mit¬

teilungen über die Verhältnisse in Lemberg von einem Ge-
währsmann , dem es nach mehreren mißlungenen Versuchen
geglückt war , sich durchznschlagenund nach Wien zu gelangen.
Die betreffende Person teilte mit . daß in Lemberg die berüch¬
tigte russische O chr a n a ihre Tätigkeit eifrig entwickele.
Lemberg ist von der Umgebung vollkommen abgeschnitten.
Niemand darf sich aus der Stadt entfernen . Der Gewährs¬
mann erzählt , daß alle Ortschaften,  die er durchwan¬
derte, von den Russen geplündert  worden waren . Die
Bevölkerung kehre langsam aus den Wäldern und anderen
Verstecken nach den Ortschaften zurück. Das Städtchen
T u r ka wurde von den russischen Soldaten total ausgeplün¬
dert, desgleichen D h n a o w, wo die Kosaken den 70jährigen
Rabbiner mit Nakajkahieben zwangen, am Ringplatz zu tan¬
zen. Überall wurden von den Russen Geiseln  weggeführt.
Die Leute wurden bedroht, um zu erpressen, wo Vorräte,
Wertsachen, Geld und dergleichen versteckt sei. Nachdem schon
alles ausgeplündert und verschleppt war , erschien ein Erlaß
des Gouverneurs , wonach es den Bahnverwaltungen und Post¬
ämtern verboten wurde , von Offizieren oder Soldaten Geld
oder Wertsachen zur Weiterbeförderung zu übernehmen . Die
Plünderer aber hatten ihren Raub schon in Sicherheit gebracht.
Ganze Eisenbahnzüge mit geraubtem Gut waren bereits nach
Rußland abgegangen. Wohl wurden allen russischen Regi¬
mentern Befehle gegeben, sich jeglicher Plünderungsakte bei
sonstiger Todesstrafe zu enthalten , aber an diesen Befehl hielt
sich niemand.

General ttusmanek in der Gefangenschaft.
Br . Wien, 7. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der Verteidiger von Przemysl General v. Kusmanek,
der im Kiewer  Generalgouvernements -Gtzbäude vier
Zimmer bewohnt, trägt nach wie vor Säbel und
Orden,  darunter das Eiserne Kreuz.
Günstige Grnteaussichten in der Donaumonarchie.

W. T.-B. SStett, 7. April. (Nichtamtlich) Den Blättern
zufolge lauten die Nachrichten über den Saatenstand gün-
st i g. Es kann gesagt werden, daß die Saaten ohne nennens¬
werten Schaden überwinterten . Die Frühjahrs¬
arbeiten  roerden, falls das gute Wetter anhält , b a l d b e -
endigt  sein . Infolge der Tätigkeit der Behörden ist anzu¬
nehmen, daß die Anbaufläche voll ansgenutzt  wird.
Die im Laufe der Osterfeiertage aus dem ganzen Lande und
Budapest eingetroffenen Berichte bezeichnen die Ernteaussich-
ten in U n g a r n als ganz ausgezeichnet.  Falls die
günstige Witterung anhält , sind Aussichten auf eine Rekord¬
ernte  vorhanden.

Die Auffassung der Tschechen.
Die Ansicht der Tschechen ist, so schreibt „Humanste " vom

L7. März , nach Aussage eines ihrer bekanntesten
Führer , daß sie den Sieg der Österreicher  wünschen
müssen. Eine Unabhängigkeit ist nicht zu erreichen, da sie nur
Pufferstaat weichen würden. Österreich sei sür sie nötig : es
wäre ein Unglück, wenn es aufhörte , zu bestehen. Jedenfalls
möchte niemand russisch  werden.

*

Ein polnischer Kriegsausschuß in Südamerika.
In Curityba (Staat Pardna , Brasilien ) erscheint laut

Nieuwe Rotterd . Courant " vonr 30. März ein besonderes
polnisches Blatt , „Wiadomoszi Wojny" (Kriegsberichte),
welches Aufruf zum Kampf  gegen den Z a r e n , den Unter¬
drücker, und die moskowitische Sklaverei  en .hcrlt.
Auch werden große Geldsummen für die Befreiung Polens
gesammelt. _ _

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

ver französische Sbendberichl.
W-  T --B - Paris , 7. April . (Nichtamtlich .) Amtlicher

Bericht von gestern abend. Der Tag war durch beachtens-
»verte Fortschritte unsererseits gekennzeichnet. Östlich Ver¬
dun  besetzten wir das Dorf G u s s a i n v i l l e und die Berg¬
kämme, welche den Lauf des Orneflusses beherrschen. Werter
südlich rückten wir in der Richtung ans Maizeray  vor.
Im A i l l Yw a l d und B r u l e w a l d behaupteten wir
unsere Gewinne und eroberten neue Schützengräben. Im
Priesterwald  wurden neue Fortschritte erzrelt . Aus
Aussagen Gefangener geht hervor, daß im Laufe der letzten
Angriffe im südlichen Woevre sechs Bataillone nacheinander
vernichtet wurden . Südöstlich H a r t m a n n s w e 11e v.
nahmen wir die Kuppe ein, welche dem die Brigade be¬
fehligenden deutschen Oberst während des Kampfes am
26. März als Kommandoposren diente. Wir rückten jenseits
der Kuppe vor und machten Gefangene. (Man vergleiche mit
diesen erdichteten  Erfolgen der Franzosen den Bericht
aus dem Großen Hauptquartier  im gestrigen
Abendblatt . Schrift !.)
Tie Friedensstimmung französischer Sozialdemokraten
ist, so schreibt „Figaro " vom 31. März , in letzter Zeit bemerk¬
bar . Auch diese wollen zwar eine Entscheidung herbeiführen,
aber mit ber Maßgabe, daß man den Sieg nicht miß¬
brauchen  darf . Eine unüberwindliche Schranke oarf
zwischen beiden Völkern nicht anfgerichtet werden.̂ Zu der¬
artigen Sophistereien ist es — so meint Capus im „Figaro " —

jetzt zu spät, da die bestehende Schranke nie wieder  zu be-l
seitigen ist. Der Militarismus sitze dm Deutschen im Blut
und könne -nur zusammen mit ihnen selbst vernichtet werden.

Ein wirtschaftliches Bündnis der Alliierten?
Im „Echo de Paris " vom 31. März fordert der Deputierte

Marquis de Ludre, daß das Bündnis der Alliiertem auf die
Wirtschaftspolitik ausgedehnt  wird und daß ein
Ursprungszeugnis der Alliierten geschaffen werde, d. h. alle
Waren , die aus den Ländern der Alliierten stammen, mit
einem gleichen Ursprungszeugnis versehen seien. Dadurch
würde nach dem Frieden der Eingang deutscher  Waren in
die Länder der Alliierten verhindert werden.

Oie Behandlung der
deutschen Tauchboot-Besatzungen

in England.
Die deutsche Regierung hat durch Vermittlung des

amerikanischen Botschafters in London angefragt , ob es
zutreffe,  daß die Behandlung der T a u chb o o t-
Besatzungen eine andere sei als die der übrigen Kriegs¬
gefangenen, und bejahenden Falls eine härtereBe-
Handlung  der in Deutschland gefangenen Engländer
in den: entsprechenden Zahlenverhältnis angedroht.
Wird die Antwort Sir Edward Greys auf die >deutsche
Anfrage vom Reuterschen Bureau zutreffend wieder-
gegeben, dann macht England in der Tat einen der¬
artigen Unterschied:  es hat sowohl unsere Offiziere
wie unsere Mannschaft in den „Straflokalen"  der
Marinekasernen untergebracht, behandelt .. sie also als
„V erbreche  r ". Grey hat sich die Begründung dieses
Verfahrens , insofern äußerst leicht gemacht, _ als er
frischweg von der „Notwendigkeit" ausgeht , die Tauch¬
boot-Besatzungen von den übrigen Kriegsgefangenen zu
sondern. Daß ein solches Vorgehen nur -der Absicht
Englands entspringt , womöglich dem deutschen Unter-
seebootskampse dadurch ein E n d e zu machen, daß
deren gefangene Besatzungen als Verbrecher behandelt
werden, darf sür zweifellos  gelten . Selbstver¬
ständlich verbirgt  Grey diese englische Absicht auf
das sorgfältigste, indem er einfach behauptet , daß die
Tauchboot-Besatzungen nicht als ehrenhafte Gegner,
sondern als Leute betrachtet werden müßten , die auf
Befehl ihrer Regierung völkerrechtswidrige und un¬
menschliche Handlungen begingen.

In England selbst hat diese Auffassung, dre ein
neues Beispiel englischer Heuchelei ist, den öffentlichen
Widerspruch des Bischofs von Birmingham hervorgc-
rufen . Unter Verweisung auf ihm bekannt gewordene
Äußerungen britischer Seeleute und Soldaten v e r-
urteilt  der Bischof jene Behandlung der deuffchen
Tauchboot-Mannschaften als einen verächtlichen
Racheakt.  Das ist ein Standpunkt , der nicht nur
dem militärischen, sondern auch dem bürgerlichen Rechts¬
empfinden vollkommen entspricht. Denn unter kernen
Umstünden dürfen militärische Untergebene, die b e-
dingungslos  zu militärischem Gehorsam  ver¬
pflichtet sind, für die Ausführung von Befehlen ihrer
Vorgesetzten  bestraft werden. Andererseits aber
stehen die Befehle, die die deutsche Admiralität dm
Unterseebooten erteilt hat , durchaus im Einklänge mft
dem Völkerrecht.  Nachdem England durch ferne
Nordseesperre  ein neues Element in >das Seerecht
eingeführt hat , war es das gute Recht Deutschlands,
die Nordseesperre mit der von: 18. Februar ab gültigen
Kriegsgebieterklärung  zu beantworten , in¬
zwischen aber sind von englischer Seite eine Reihe Maß¬
regeln getroffen worden, die selbst das schärffte Vor-
gehen unserer Tauchboote rechtfertigen wurden Dahm
gehört die Weisung an die Handelsdampfer,  dre
deutschen Tauchboote nach Möglichkeit zu rammen,
die Aussetzung von Prämien  für das erste gerammte
deutsche Unterseeboot, die Bewaffnung von Han-
dels dampfe rn mit Geschützen.  Diese « vgli-
scheu Anordnungen hatten den Erfolg , daß laut dem
„Daily Chronicle" alle in den letzten vierzehn Tagen
in Kanada einqetroffenen englisch-kanadischen HandÄs-
schiffe mit Geschützen und Maschinengewehren versehen
waren Auch ist bereits wiederholt von Angriffen
englischer Handelsdampfer  auf deutsche Unterste-
boote berichtet worden. Schon die Ausrüstung von Han-
delsschisfen aber läuft ans die Bewaffnung der
bürgerlichen Bevölkerung  hinaus und stem-
pelt die Bemannungen der beteiligten Handelsdampfer
zu Freischärlern.  Es entspricht vollkommen dem
Völkerrecht, wenn die deutschen Tauchboote gegen die
Freischärler zur See mit der größten Ruck sicht  s-
l o s i g ke i t Vorgehen. Daß jedoch unsere Unterfee-
boote soweit als irgend möglich Menschenleben
geschont haben, ist selbst vom Reuterschen Bureau regel-
mäßig berichtet worden. Im übrigen genügt die deut-
sche Kriegsqebietsevklärung , um die Verantwor¬
tung  für den Verlust an Menschenleben, der im Ver-
laufe des deuffchen Untersesbootskampsts einirftt , Äre
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Eriogführende Partei verantwortlich zu machen, die,
mnbekümmert  um jene Erklärung , nicht nur
!HandolÄ»crmpfer der Gefahr aussetzt, sondern diese Ge¬
lfahr durch Bewaffnung  der HandelAschiffe vollends
unausweichlichmacht.
i Auf die Fortseching des deutschen Unterseeboots-
^kanigfes wird das heuchlerisch - rachsüchtige
'Bovgeihen Englands gegen unsere braven Leute selbst-
verstündlich keinen  Einfluß ausüben. Die Tatsache
Wver niederträchtigen  Behandlung aber gibt
'Deutschland das Recht, eine entsprechende An¬
satz  I, und zwar für jeden deutschen Untevseeboots-
inann einige Hunderte gefangener Engländer
ebenfalls von den übrigen Kriegsgefangenen abzu¬
sondern und sie nach englischem Muster in einem
Militärgefängnis  unterzubringen . Die öffent¬
liche Meinung Deutschlands dürfte in dem Verlangen
nach einer derartigen deutschen VergeltungsMaß¬
regel um so einmütiger sein, je wahrscheinlicher
es ist, daß damit das einzige Mittel zur Verfügung
ftsht, um England von seiner ruchlosen Behandlung
unserer Mannschaften abzub ringen.

Zum schmerzlichen Verlust des „UI 29 ".
Die Nachrufe in der Berliner Presse.

Br . Berlin , 7. April . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .)
D « n Untergang des „II 29" und seines heldenmütigen
Führers widmen alle Blätter Worte tiefster Teilnahme . Im
»Berliner Tageblatt " führt Kapitän zur See H e r s i u s
aus : Der Name Weddrgen ist es , der uns den Unter¬
gang gerade dieses II -Bootes so besonders schmerz¬
lich  macht . Unsere Gedanken begleiteten Weddrgen aus sei¬
nen letzten Taten mit besonderer Erwartung . „U 29 " wm
größer , geschwinder und besser armiert als „17 9". So hörten
wir voller Stolz von den verschiedenen gelungenen An¬
griffen auf englische Kauffahrteifahrer , weit enffernt von
der heimischen Basis in der Irischen See . Bis dahin drang
Weddrgen vor und zeigte sich als Schrecken der bri¬
tischen  Handelsschiffahrt . Besonders sympathisch berührte-
uns die Anerkennung , die dem liebenswürdigen und
menschenfreundlichen  Verhalten Weddigens gegen¬
über den Mannschaften der torpedierten Schiffe wrrrd«. Als
Mensch und als Held wird Weddrgen in unseren Gedanken
forlleben . Von seinen Leuten ist er verehrt worden , die ihm
willig in den Tod gefolgt sind. Sie zögerten nicht, ihn im
Leben wie im Sterben als ihren Führer anzuerkennen.

In dem Nachruf des „Lokalanzeigers " heißt es : Ern
Meteor ist erloschen. Glänzend ging Weddrgen seine Bahn.
Mit einem Schlage — durch die Versenkung der drei brü
tischen Panzerkreuzer in der Nordsee — war sein Name der
berühmtesten einer rings um den Erdball . Neue Taten ver¬
mehrten seinen Ruhm . Ehrung um Ehrung widerfuhr ihm.
Zu der schlichten Rettungsmedaille , die er seit Jahren auf
der Brust trug , konnte er das Eiserne Kreuz  zweiter
und erster Klasse heften , bald auch den Ponr le merite.
sächsische, bayerische und österreichische Auszeichnungen . Die
Stadt Erfurt schlug eine Ehrenplakette  an sein Ge¬
burtshaus an . Die Stadt Hamburg  schickte seiner jungen
Frau eine Blnmenhuldigung . Überall feierte man in Vers
und Prosa den jungen Helden . In diesem Otto Weddiger.
schien sich wie in dem Kapitän der „Emden " die ungeheuere
Tüchtigkeit der Marine m einem einzelnen verkör¬
pert  zu haben.

Die „Post " schreibt: Kapitänleutnant Weddigen war de»
vorbildliche H - Bootskommandant, die höchsten
Auszeichnungen für kriegerische Erfolge sind ihm geworden.
DaS ganze deutsche Volk blickte auf ihn als einen seiner be¬
wunderten Lieblinge  dieses Krieges . Sein Name
und mit ihm verknüoft die Namen seiner Leute gehören der
deuffchen Kriegsgeschichte für alle Zeit  an und
Mlen eines ihrer ruhmreichsten Blätter.

Ähnliche Worte warmen Mitgefühls findet die „Kreuz¬
zeitung ": Dem H -Bootshelden Weddigen , dessen Namen für
immer mit der Geschichte der deuffchen H -Boote verknüpft ist
und feiner wackeren Besatzung wird Alldeuffchland ein be¬
sonders ehrendes Andenken bewahren.

Schließlich sei noch ein Artikel erwähnt , den die „Bost,
fische Zeitung " ans der Feder des Konteradmirals Kalau
vom Hofe bringt : Aus der Tatsache, daß die englische
Admiralität bereits am 26. März den Untergang des „TT 29'
Mitgeteilt , seither aber keinerlei Einzelheiten  über
diesen Untergang veröffentlicht hat, schließt der Verfasser , daß
„U 29" unter Umständen verloren gegangen ist, die die K r i.
tik der öffentlichen Meinung zu scheuen  haben , und daß
vielleicht ein englischer Hilfskreuzer unter

Himmelserscheinungrn
im April 1918.

Nachdem sich die Sonne in ihrem scheinbaren JahreS-
lanfe am 21. März , dem Frühlingsäquinoktium , über den
Äquator erhoben hat, wächst ihre nördliche Deklination rm
April von 4" 13° 9."5 am 1. bis auf 14« SO' 40."5 am 30., also
um 10% Grade . Dasselbe gilt von der Mittagshöhe

>ber Sonne ; diese vergrößert sich für alle Orte unter der geo¬
graphischen Breite von 64» (Norddeutschland ) von 40% « bis
lauf 50%,«, für die Orte unter der Breite von 61» (Mittel¬
deutschland) von 43% » bis auf 53%° und für die Orte unter
der Breite von 48» (Süddeuffchland und Österreich, etwa
Wien ) von 46% ° bis auf 56%°. Dadurch steigert sich die
wärmende Kraft der Sonnenstrahlen sehr wesentlich, denn
während ihre Intensität auf horizontalem Boden bei einem
Einfallswinkel von 40° nur 44 Prozent beträgt , wächst sie bei
einem Winkel von 50° bereits auf 55 Prozent , die Intensität
bei einem Erhöhungswinkel der Sonne von 90? (Zenit ) gleich
78 Prozent, bei 0« (Horizont) gleich 0 Prozent angenommen.
Der Erweiterung des TagesbogenS der Sonne entspricht eine
Zunahme der TageS länge  von 12% auf 14% Stunden
im nördlichen Gebiet , von 12% auf 14% Stunden im mitt-
leren Gebiet und von 13 auf 15 Stunden im südlichen Gebiet.
Die ganze Tageshelligkeit erfährt durch die Morgen - und
Abenddämmerung Anfang April im Norden eine Verlänge¬
rung von je 40 Minuten , Ende April eine solche von je 47
Minuten , im Süden anfänglich eine solche von je 47 Minu¬
ten , zuletzt eine solch« von 53 Minuten morgens und 51Minuten abends.

fehte  ® eftaH  SU folgen-
fcen Zeiten . Letztes Viertel am 6., um 9 llbr 12 Minuten
nachmittags , Neumond am 14., um 12 Uhr 36 Min nackm,

« “ g* 1 E 22., um 4 Uhr 39 Min . nachm., und Voll-
jwouv am 28., iim j Uhr 19 Min . nachm. Ter Mond befindet

neutraler § an delsflagge „U 29" auf nächste Ent¬
fernung hat herankommen lassen, um ihn dann plötzlich mit
vorher maskierten Geschützen oder mit Bomben zu überfallen.

Ein geheimer englischer Hafen.
Fünf Getreidcdampfer überfällig.

Bi-. Haag, 7. April . (Eig. Dratztbericht. Ktr . Bin .)
Aus Londoner Handelskreisen verlautet , daß die eng¬
lische Regierung als Bestimmungsort für alle Kriegs-
zeuglieferungen aus Amerika nicht einen gewöhnlichen
Handelshafen , sondern einen kleinen Handels¬
hafen  an der N 0 r d w e st kü st e Englands tzegeich-
nete, der wögen der von den deuffchen II - B 0 0 t e n
drohenden Gefahren geheimgehalten  wird . Auch
für die von der Regierung in Südamerika  gekauf¬
ten Getreidelieferungen  wird ein besonders
geheimer Hafen benutzt. — Nach einer Londoner Mel-
dung des „Vaderland " sind bei Lloyds weitere fünf
englische Dampfer , hauptsächlich mit argentinischem
Getreide , als überfällig  bezeichnet woÄen.
Zur Versenkung der russischen Bark „Hermes."

W . T .-B. London, 7. April . (Nichtamtlich) Die „Daily
News " melden über die Versenkung der russischen Bark
„Hermes"  durch „II 31": Als das Schiff 30 bis 40 Meilen
von St . Catherines Point  war , erspähte die Besatzung
ein Unterseeboot , das sich rückwärts näherte . Das Untersee¬
boot fuhr sehr schnell  heran und feuerte zur Warnung
Gewehrschüsse ab. Der Kapitän des Unterseeboots forderte die
Batt auf , die Flagge zu zeigen , und befahl , als er sah, daß sie
russischer  Nationalität war , der Besatzung, binnen zehn
Minuten das Schiff zu verlassen . Der Kapitän der Bark wurde
eingeladen , an Bord des Unterseebootes zu kommen.
Bomben  wurden an Bord des „Hermes " gelegt und zur
Explosion gebracht. Das Schiff sank nach wenigen Augen¬
blicken. Das Rettungsboot wurde 40 Minuten vom Untersee¬
boot geschleppt,  bis der Dampfer „Olivine"  in Sicht
kam, der dann torpediert wurde.

Ein Rettungsboot in der Irischen See aufgefischt.
W . T .-B . London, 7. April . (Nichtamtlich.) Die „Mor-

ningpost " meldet aus Dublin  vom 5. April : Ein Fisch¬
dampfer brachte gestern ein- Rettungsboot  mit der Auf¬
schrift „S . S . Merse Fleetwood"  ein , das er in der
Irischen See auffand.

Ein Tauchboot mit einem Zeppelin verwechselt?
W . T --B . Amsterdam , 7. April . (Nichtamtlich.) Die

Blätter melden aus Dixmuiden:  Gestern abend meldete
die Küstenwache, daß bei N 0 r d w y k ein großer Ballon oder
ein Luftfahrzeug , vermutlich mit Bemannung , auf dem Meere
treibe . Sofort gingen von Nordwhk ein Rettungsboot und
von Dixmuiden zwei Torpedoboote ab. Die Nachforschungen
blieben aber ohne Ergebnis . Später meldete der in Dix¬
muiden eingetroffene Dampfer „Niobe ", daß er beim M a a S-
leuchtschiff  ein großes Tauchboot  sah , das in nörd¬
licher Richtung fuhr.
Das angebliche Untersuchungsergebniszum Fall des

Dampfers „Betrüge ".
W. T.-B. Kopenhagen, 7. April. (Nichtamtlich.)

Das Bureau Ritzau meldet aus Chrisffcmio: Die
Sachverständigenkcmmrission zur Untersuchung der
Havarie des norwegischen Dampfers „Betrüge " er¬
stattete vor einiger Zeit ihren Bericht, der dem Mini¬
sterium des Äußern und dem Ministerium für Länder-
Verteidigung vorgelsgt wurde. Die Sachverständigen,
kommisiion ist, wie das Blatt „Sozialdemokrat " mit¬
teilt . einstimmig zu dem Ergebnis gelangt , daß „Bel-
rrdge" von einem deuffchen Torpedo  getroffen wor¬
den und die Beschädigung des Schiffes sehr erheblich ist.
Die Ausbesserung wird wahrscheinlich eine Viertel
Million Kronen kosten. Voraussichtlich wird die Re-
gierung die Angelegenheit der deutschen  Regierung
übermitteln.
Ein schwedischer und ein norwegischer Dampfer von

den Engländer» aufgebracht.
W . T .-B - London, 7. April . (Nichtamtlich.) „Daily Mail"

meldet : Der schwedffche Dampfer „Japan"  und der nor¬
wegische Dampfer „Stavn"  sind zur Untersuchung ihrer
Ladung nach Leith  gebracht worden.

Amerikas Note an England.
Weitere Einzelheiten . — Amerika weist England auf dessen

Flotte hin!
W • T - B . London, 7. April . (Nichtamtlich .) Die Blät¬

ter veröffentlichen den Wortlaut der amerikanischen Note , die

sich am 2. April , um 12 Uhr 6 Min . vorm ., in Erdnähe bei
einem Abstande von 56.7 Erdhalbmeffern , am 17. April , um
4 Uhr 6 Min . nachm., in Erdferne bei einem Abstande von
63.7 Erdhalbmessern und am 30. April , um 8 Uhr 2 Min.
vorm., wieder in Erdnähe bei einem Abstande von 56.1 Erd-
halbmeffern von je 6378 Kilometern . Von helleren Sternen
wrrd im April nur der Stern <1 im „Löwen ", Größe 4.8, am
25. bedeckt, sein Eintritt erfolgt für Berlin um 9 Uhr 24.3
Mn ., sein Austritt um 10 Uhr 32.7 Min . nachm.

Von den großen Planeten  sind im April nur zwei,
Venus und Saturn , für das bloße Auge sichtbar, besonders
gut allein der Saturn . Merkur,  der am 1. Mai in obere
Sonnenkonjunktiou kommt, bleibt unsichtbar, er wird sich
überhaupt , noch sieben Monate lang der Beobachtung mir
fteiem Auge entziehen , denn erst im November d. I . wird
sein Stand günstig . Von der Erde entfernt sich Dterkur vor«

1*83 Erdbahnhalbmesser oder Einheiten von je 149.48
Millionen Kilometer . Sein scheinbarer Durchmesser verklei¬
nert sich von 6."2 bis auf 5."0. Am 4. April , um 4 Uhr
borm., hat Merkur mit Mars Konjunktion , bei der Merkur
1° 25' südlich vom Macs steht. — Venus  bleibt zunächst
noch als Morgenstern sichtbar, verschwindet aber bereits in
der ersten Monatshälfte in den Strahlen der Hellen Dämme,
rung . Am 29. April , um 2 Uhr nachm., erreicht Venus ihre
Sonnenferne . Von der Erde entfernt sich der Planet , seine
Abstande betragen am 1. April 1.07 und am 30. April 1.27
Einheiten ; fern Scheibendurchmesser verringert sich von lö ."6
bis aus 13£ 2. Am 11., um 4 Uhr vorm., gelangt der Mond
mrt dem Morgenstern in Konjunktion , bei der man die
sthmale abnehmende Mondsichel 2% Grade nördlich von dem
Planeten erblickt. Eine zweite recht bemerkenswerte Kon-
lunktion , deren Beobachtung , besonders mit Instrumenten,
auch m,t schwachen, angelegentlich empfohlen sei, ereignet sich
am lo . April ; au diesem Tage uäbert sich die Venus um
d llhr nachm, bem Jupiter bis auf bcn selten gerinnen Üb-
{taub von nur 9' südlich. Am vorangehenden und sollenden

noch folgende Ausführungen enthält : Die britischen
Noten vom 13. März und vom 15. März stellen eine Be.
drohung des Rechts der Neutralen,  mit den Krieg-
führenden und untereinander Handel zu treiben und zu ver¬
kehren, dar. Die Kabinettsorder vom 15. März würde , wenn
sie tatsächlich durchgeführt werden sollte, faktisch eine An¬
maßung unbegrenzter Rechte  von seiten dev
Kriegführenden über den neutralen Handel und die ganze«
europäischen Gebiete bedeuten und eine beinahe unbedingte
Verneinung der souveränen Rechte  derjenigen
Nationen , die jetzt im Frieden leben , darstellen . Die Note
definiert hieraus den völkerrechtlichen Standpunkt und besagt
weiter , man erwarte zuveriichtlich, daß die britische Regie¬
rung nicht verneinen werde, daß, selbst wenn eine Blockade
besteht und der Konterbandegrundsatz für unblockiertes Ge¬
biet streng durchgeführt wird , harmlose Schiffsladungen durch
neutrales Gebiet ftei zwischen den Vereinigten Staaten und
dem Gebiete der Kriegführenden verftachtet werden dürfen,
ohne daß sie Strafen für Konterbandehandel und Blockade¬
bruch ausgesetzt sind.

Wenn die britische Regierung von Bergeltnagsmaßregel«
spricht, die durch das Borgehe « des Feindes notig wurden , so
glauben die Bereiuigtcn Staaten , daß hierdurch nur eine er¬
höhte Tätigkeit der SeestreitkrLfte , nicht aber ein ungesetz.

liches Borgehen gcrechffertigt wird.
Wenn das Vorgehen der Feinde Großbritanniens sich ais
illegal und als Mißachtung  der Prinzipien , nach denen
aufgeklärte Nationen Krieg führen , erweisen sollte, so nehme-
die Regierung der Vereinigten Staaten keinen Augenblick an,
daß die britische Regierung wünschen könnte, daß ihre
Handlungen derselbe Vorwurf  treffe , noch würde die
Regierung der Bereinigten Staaten das als Rechtfer¬
tig  u n g für ähnliche Akte ansehen , sofern sie die Rechte der
Neutralen beeinträchtigen . Die Regierung der Vereinigten
Staaten hoffe zuversichtlich, daß die britische Regierung , die
bei Anhaltung von Ladungen nach und von feindlichen Ge¬
bieten eine ungewöhnliche Methode anwandte , ihre Praxis
mit den anerkannten Regeln des Völkerrechts in Ein¬
klang  bringen werde, zumal das blockierte Gebiet so aus¬
gedehnt sei, daß die Schiffe notgedrungen die blockierender»
Seestreitkräfte passieren müssen, um wichtige neutrale
Häfen  zu erreichen.

Die amerikanische Note weist sodann auf den Umstand
hin, daß die skandinavischen und dänischen  Häfen
für den amerikan,scheu Handel fteigegeben sind, obwohl es
diesen Häfen tatsächlich fteisteht , mit deuffchen Ostseehäfen
Handel zu treiben . Der Hauptgrundsah für die Blockade sei,
daß sie alle  Neutralen gleichermaßen  treffen müsse.
Die genaue Anwendung der Kabinettsorder würde vielfach
den legitimen Handel schädigen und der britischen Regierung
schwere Verantwortlichkeit  auferlegen . Die bri¬
tische Regierung müßte für alle gegen das Völkerrecht ver¬
stoßenden Maßnahmen volle Entschädigung  leistem
Die Regierung der Vereinigten Staaten halte daran fest,
daß die Rechte und Pflichten ihrer Bürger durch die bestehen¬
den Gesetze des Völkerrechts und durch die Verträge der Ver¬
einigten Staaten ohne Rücksicht auf die Bestimmungen der
Londoner Deklaration umgrenzt seien . Sie behalte sich in
jedem Falle vor, in dem die so definierten Rechte und Pflich.
ten verletzt würden oder ihre fieie Ausübung durch die bri-
tische Regierung behindert werde, Protest  einzulegen und
Schadenersatz  zu verlangen.

Eine englische Abteugnnng.
W . T .-B. Washington , 7. April . (Nichtamtlich. Reuter)

Die Zollbehörde von New Dork berichtete, daß britische
Kreuzer  Kohlen und Lebensmittel aus Schiffen , die von
New Uork ausgereist seien , entnommen hätten . Daraufhin
hat der Admiral  der englischen Flotte dem englffchen Bot¬
schafter Spring Rice  mitgeteilt , daß die Schiffe durch¬
aus keine  Vorräte aus den amerikanischen Häfen empfan¬
gen hätten . Vorräte seien im Überfluß in Halifax und
Bermuda  erhältlich , aber da die Kriegsschfffe häufig aibge-
löft werden , bringen sie selbst Vorräte mit . Der Botschafter
teilte dies dem Staatsdepartement mit und fügte hinzu daß
die britischen Kriegsschiffe Befehl erhalten hätten , keine Vor¬
räte aus neutralen Häfen einzunehmen.

Ein unwilliges Lob des deutschen Handels.
Das englische Parlamentsmitglied I . Annan Bryce sprcnh

nach der „Mownngpost " vom 30. März in der Vollversamm¬
lung der englffchen Westinghouse -Gesellschast. Die Deut¬
schen  haben keinen Krieg nötig  gehabt , um sich den
englischen Handel zu sichern, denn im Saufe weiterer 20 Jahre
wäre von diesem in Anbetracht der Riesenfortschrttte deS deut
schen Handels nicht viel übrig geblieben . Dank ihre,

Morgen , wenn das Doppelgestirn über dem Horizonte weis
,st zwar der Abstand beider noch oder schon ein wenig grüße,
aber dennoch so gering , daß sich ihre Strahlenkreise für da
bloße Auge fast berühren . -Mars  hält sich vorläufig , nmi
brs zum Juli , in der Morgendämmerung verborgen . Sei,
Erdabstand ist noch sehr groß, verringert sich aber im Apri
von 2.25 bis auf 2.18 Einheiten ; sein Scheibendurchmeffe
hat nur den Wert von zuerst 4."2, zuletzt 4."3. Der (nicf)
sichtbaren) Konjunktion des Mars mit Merkur am 4. Apri
w^ de oben schon gedacht. — Jupiter  bleibt gleichfalls io
Lichte der Morgendämmerung verborgen , er taucht erst in
Juni aus dieser hell auf . Diesem Planeten uäbert sich Mi
Erde von 5.86 bis auf 5.58 Einheiten , wodurch sein schein
barer Durchmesser von 31."1 bis auf 32."6 steigt. Der außer
gewöhnlich engen Konjunktion von Jupiter und Venus an
15. April wurde schon Erwähnung getan . — Den Saturi
gewahrt man bei Beginn der Dunkelheit im Bilde de-
„Stiers " noch ziemlich hoch am südwestlichen Himmel . Ei
kulminrert anfänglich um 5 Uhr, am Monatsschluffe schon un
3% Uhr nachm. Obwohl sich sein Untergang von 1% Uh,
bis Mitternacht verschiebt, bildet Saturn vorläufig doch nock
ein lohnendes Beobachtungsobjekt . Der Abstand zwischer
Saturn und Erde erweitert sich von 9.21 bis auf 9.63 Ein¬
heiten , der scheinbare Durchmesser des Saturnkörpers ver¬
mindert sich daher von 13."7 bis auf 16."0. Die Längen de,
Achsen der Saturnringe betragen am 16. April : große Achse
39."7, kleine Achse 18."0 ; da der Polardurchmeffer des Saturn
selbst gleichzeitig nur 16."3 mißt , übertrifst ihn der Durch¬
messer des weit geöffneten Ningsystems , dessen Südfläche wff
sehen, noch immer . Am 19. April , um 10 Uhr nachm., also
zu günstiger Beobachtuugszeit , hat Saturn Konjunktion mi!
dem Monde , den man dann 5° nördlich von den Planeten
stehen sieht. — Uranus  bleibt verborgen , er kulminiert zu¬
erst uni 8%, zuletzt um 6% Uhr vormittags . Ihm nähert sich
die Erde von 20. 14 bis auf 19.98 Erdbahnhalbmesser —
Neptun  ist imBUdeder „Zwillinge ^ für krustige Jntzru,



Leistungsfähigkeit und ihres  Studiums der Be¬
dürfnisse des Publikums hoben die Deutschen auch mit allen
englischen Kolonien und Herrschaftsgebieten erfolgreich
Handel getrieben. Die Engländer  haben in dieser Hw-
ficht traurig versagt.  Er liebe die Deutschen und ihre
Methoden nicht, aber man dürfe nacht verfehlen, eine glän.
zende Eigenschaft der Deutschen nachzuahmen, die Fähigkeit,
sich Mühe zu geben.  Künftig sollen bei Regierungs¬
aufträgen bei nicht mehr als 10 Pr ^ ent Unterschied die
heimischen Fabriken bevorzugt werden. Aber oft haben die
Derschen W und 30 Prozent billiger  cmgeboten und um
die HÄfste schneller  geliefert.

Neue englisch« Heeresanwerbungs-Plakate.
Die „Morningpoft " vom 29. März schreibt: Der Rekru-

tierningSstabSoffizier teilt mit , daß der neue Satz  von
20 Anwerbevlakaten in paffender Größe für Fenster, ^aden-
fronten usw. auf Ansuchen zu haben ist. Ein neues Plakat
mit den Flaggen der Verbündeten für Taxameter ist ange-
fertigt worden. Baumeister , Grundeigentümer und andere,
loelche über Bauzäune oder Wandflächen verfügen, Leiben
wertvolle Hilfe leisten, wenn sie deren Beklebung mit An-
werbeaufrusen gestatten. Flugblätter mit Angabe der neuen
erhöhten Soldsätze und Kriegsunterstützungen werden icdem
zuaesandt, welcher sie zusammen mit anderen nützlichen
Schriften verteilen will. Kausleute, Hotelbesitzer usw werden
ersucht die Plakate vor ihrer Fensterbeleuchtung anzubringen;
die malerischen Plakate werden sich bei der Beleuchtung als
Lehr anziehend erweisen.

Englische Werbeversammlungen.
W T.-B. London, 7. April. (Nichtamtlich.) Zwi-

schen dem 11. und 25. April sollen nt Sonbon 2000jßer.
samullungen abgchalten werden , um für 'den Emtrrtt rn
die Armee Propaganda zu machen.

Herabsetzung des englischen Militärmaßes.
Das Grötzenmaß für englische Soldaten wurde la-.it

„Limburger Koerier " vom 31. März von 158 aus 152 Zen¬
timeter  herabgesetzt.

Engländer und Franzosen — die ungleichenverbündeten
bespricht ein Pariser Eigenbericht des „Svenska DcqblÄtet^
vom 29. März . Der englischeSoldat  I ^ tteich ^
^vekind bei den französischen Frauen.  D >e schlanken,
rüstigen , jungen Mä-nner hal-en m e h r ..S t l l ° lS die Fran.
zosen und hundertmal mehr Löhnung, ^er eng.iiche
fluß ist überall in Nordfrankreich sehr stark: Städte ww
Diepve , Ealais  oder Bonlogne,  stnd ganz und gor
englisch geworben. Englische Theatertruppen spielen dort,
außerdem trägt die Polizei englische Uniformen . D -e eng¬
lischen Offiziere haben Hunde und Hasen zu Jagden mitge-
bracbt, PianrS kommen laffen, kurz, sich für emsn sehr lan ^ m
Auwnthalt eingerichtet. Die Bevölkerung verwohnt  die
englischen Gäste unglaublich ; dafür zeugen viele Geschichten.
Zwischen den älteren französischen und snglischen Offtzr^ en
ist das Verhältnis herzlich. Jüngere sranzosi,che Ofs' z-me
sind gedrückt, wenn man von den Engländern spricht. Man
alaubtz eS sei die Konkurrenz bei den Damen — der wah.e
Grund dürste tiefer , in einem ^ " aktereeg - nsatz,
liegen Die englische Kaltblütigkeit  versteht der Fran-
zoft nicht Er sieht in ihr Phlegma , hölzerne «Meichgulti gleit.
^Mit solchen Eigenschaften avanciert man nicht , sagt ^ r
SS Krieger , für den der Krieg im Avancieren besteht.
Er ^ st nicht weit davon, die englische Kaltblütigkeit unverant¬
wortliche Sorglosigkeit und O-ichtsirm zu
'ist der Engländer anspruchsvoll. »Für
?n der SM brauchen sie 200 000 Koche hinter ihr,  mentte
ein Kommandant , als ihm gesagt wurde daß die eng ' che
Armee auf eine halbe Million gebracht wuttw^ Man spotte.rT. r »Le . per englische Soldat sich zwischen4 und6 Uhr
nachmittags nicht schlagen will, weil er Tee trinkeilmust
Zwischen den ungleichen BundeSbrudern gwt es ;edoch ein
Band - der gemeinsame Feind.  Aber man glaube
nicht, daß der Krieg die natürlichen Gegensätze  auS-
geglichen hat. Eher hat er sie verschärft.

Die englische 13-MMionen -pfund ->Anleihe.
W T -B. London, 7. April. (Nichtamtlich. Reuter.)

Gestern begann die Zeichnung auf die Ib-Millionen-
Mund -Sterling-Schatzscheine. Insgesamt wurden
04 430 Tausend Mund Sterling gezeichnet. Die auf-
gelegten 15 Millionen wurden zugeterlt zu einem Zusatz
von Prozent.

mente abends noch einige Stunden zu beobachten, er geht
aber schnell ftüher unter . Den Meridian passiert er anfang-
lick aeaen 7V„ schließlich gegen 5% Uhr nachm. Die Erdab-
stLde^ dieses fernsten Planeten sind Anfang Wril 29.69
Ende April 30.19 Einheiten ; sein Scheibendurchmesser betragt
erst noch 2."6, zuletzt 2."5. .
1 Der von Mellish entdeckte Komet 1915a  schrettet ,m>
Bilde des „Adlers " nahe dem Äquator östlich weiter , er steht
^mithin am Morgenhimmel , ist aber noch sehr lichtschwach und
tatt für Instrumente sichtbar; seine Größe bettagt 8.°5, er
jroi-rb jedoch voraussichtlich in der Folgezeit wesentlich Heller.

Sternschnuppen  begegnen der Erde besonders
zahlreich in den Tagen vom 19. bis 28. April , in denen die
Erde den periodischen Schwarm der Lhriden durchschreitet.
Die Meteore strahlen dabei vorwiegend in der Nähe des Ster¬
nes 1. Größe Wega aus . den man abends in geringer Hohe
am Nordosthimmel findet.

Am Fixsternhimmel,  dessen Glanz das Mondlichi
während der ersten Monatshälste wenig beeinträchtigt , sieh'
man die schönen Wintersternbilder stetig früher unter den
Horizont sinken. Das eindruckvollste von ihnen , der „Orion ",
neigt sich schon abends gegen 10 Uhr, in aufrechter Haltung,
dem Westhorizonte zu, und vor ihm verschwindet im Sud-
südwesten der Große Hund mit dem hellen Sirius , während
der Kleine Hund mit Prokhon darüber noch länger sichtbar
bleibt. Rechts über dem „Orion ", im Westen, sttebt um die¬
selbe Zeit der „Stier " mit Aldebaran und Siebengestirn
sowie mit Saturn dem Horizonte zu, gefolgt von dem grade
über „Orion " stehenden Bilde der „Zwillinge ", deren zwei
Hauptsterne, Castor und Pollux , in halber Höhe zwischen
Horizont und Zenit funkeln. Fast in gleicher Höhe erblickt
man im Nordwesten über dem „Stier " den „Fuhrmann ",
besten Hauptstern Capella besonders auffällt . Rechts unter
diesem, teils in , teils jenseits der Milchstraße breitet sich der
„PerseuS" mit dem veränderlichen Algol aus . Über den
socdaacdwestlichen Horizont ragen noch zwei helle Sterne

Der Urieg im Grient.
Line Audienz beim Sultan.

Verleihung des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klaffe au den
Sultan.

Br . Berlin , 7. April. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) In
dem „B. T ." berichtet heute dessen Berichterstatter Emil
Ludwig über eine Audienz,  die er dieser Tage bei dem
Sultan  hatte . Der Sultan , der trotz seiner 70 Jahre wie
ein gesunder Mann von 60 Jahren aussieht, empfing den Be¬
richterstatter im einfachen blauen Rock, ohne jeden Orden , und
ließ sich zunächst von den Dardanellen  berichten , von
denen Ludwig kam. Auf die Bemerkung eines Generals , daß
neben den heldenhaften türkischen Truppen auch das Glück
mitgewirkt, zitierte der Berichterstatter Moltkeß Wort : „Glück
hat auf die Dauer nur der Tüchtige." Darauf erwiderte der
Sultan : „Wir haben ein türkisches Sprichwort , das ist ganz
ähnlich: Das Glück ist in den Tüchtigen verliebt ." Der Be¬
richterstatter berichtet weiter : Der Sultan , dem gesagt wor¬
den war , daß ich Berichterstatter bei der d en ts chen Arm e e
war , stellte Fragen , und wie ich ihm versicherte, daß ein
waffenbrüderliches Vertrauen  zu den Türken
den deutschen Soldaten beseele, erhob er sich halb und er¬
widerte wörtlich: „Ich bewundere  aufs höchste die
Tapferkeit der deutschen und österreichischen Truppen und
wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie dies nach Deutschland
melden. Die deutschen Offiziere  haben auch hier
hervorragenden Anteil an der glücklichen Bewachung, ich weiß
es." Dann wandte er sich an die Anwesenden und fuhr leb¬
haft fort : „Ist es nicht ein ungeheures Unrecht, daß Ruß¬
land Konstantinopel  haben will, nur um sein Ge¬
treide  auszuführen ? Aber das wird ihnen nie ge¬
lingen,  davon bin ich durchdrungen. Sie haben es selbst
mit angesehen, die Dardanellen stnd nicht zu
nehmen ." Das Gespräch wandte sich dann dem Frhrn.
v. d. Goltz zu. „Soeben depeschiert er mir , daß mir Seine
Majestät der Kaiser das E i s e r n e K r e u z 1. und 2. Klaffe
verliehen hat. Ich hatte daran eine große Freude . Ich höre,
daß es ihm wohlergeht, wahrend die Zeitungen der Entente
das Gegenteil behaupten. Diesen Zeitungen kann kein Mensch
mehr glauben ." Der Sultan stand auf und sagte zu mir,
während er mir zum Abschied die Hand reicht: „Täglich beten
Hunderttaufende hier für die Gesundheit Ihres Kaisers
bei Allah."

Lin englischer Angriff auf Smyrna.
Br. Kopenhagen, 7. April. (Eig. Drahibericht. Ktr.

Mn .) Nach London wird aus Athen berichtet: Ein
englisches Flugzeug  warf auf die Befestigungen
von Smyrna  einige Bomben nieder . Gleichzeitig
bombardierte ein englisches Schlachtschiff,  das von
Torpeidojägern begleitet war , die Forts von Smyrna.

Englische Sorgen.
In einem Leitartikel schreibt das „Berner Tagbl ." vom

81. März : Ein Wiederaufflackern der türkischen Unternehmung
gegen denSuezkanal  wird gemeldet. Englische Stimmen
warnen  vor Unterschätzung der Bedeutung dieser Vorläufer
großer Ereignisse, die mit Eintritt befferer Witterung sicher
zu erwarten seien. Das ist aber nicht Englands größte Sorge.
Neben den allgemach nicht mehr wegzuleugnenden Folgen der
deutschen Sperre  haben die Ereignisse in Indien
schwere Bedenken erregt . Die Nachrichten über eine nicht
alltägliche Gärung  in der Schatzkammer des Reiches
haben sich nicht völlig unterdrücken laffen ; bewahrheiten sich
die Gerüchte von schweren Unruhen , dann werden die F r a n -
zosen bald merken,  was den Engländern am Herzm
liegt. Bezeichnend für die Stimmung in England ist die
Nachsicht der Zensur,  die Erörterungen über die
Friedensprobleme  durchlätzt, auch wenn sie der eng¬
lischen Politik n i cht das schmeichelhafteste Zeugnis auSstellen.

ver Urieg über See.
Die chinesisch-japanischen Verhandlungen.
W . T - B . London, 7. April . (Nichtamtlich.) Die „Times"

melden auS Peking  vom 4. April : Die gestrige Konferenz
befaßte sich mit den Einzelheiten über das Abkommen bezüg¬
lich der Mandschurei.  Die Sitzung verlief obn« Schwie-
rigkeiten. Der Berichterstatter des Blattes fügt hinzu , die
Reutermeldung über die Unterredung init dem Grafen
Okuma  habe großes Jnterefle erweckt, stehe aber so wenig
im Einklang mit den Tatsachen, daß die Richtigkeit be¬
zweifelt  werde . Feststehe zweifellos, daß mehrere
japanische Forderungen , wie sie China überreicht wurden , mit

der „Andromeda" empor. Innerhalb der Milchstraße, nahe
dem Norden, gewahrt man das Bild der „Cassiopeja", dessen
hellste Gestirne ein V/ darstelleii. Wenden wir unsere Auf¬
merksamkeit dem entgegengesetzten Teile des Himmels zu, so
finden wtt hoch ini Süden das Tierkreisbild des „Löwen"
mit dem Regulus und im Südwesten das der „Jungfrau"
mit Spica , sowie ganz unteii im Südsüdosten das Trapez des
„Raben". Im Südosten taucht grade das Zodiakalbild der
„Wage" auf . Hoch im Osten glitzert Arctur im „Bootes " in
beständigem Farbenspiel , ttefer im Nordosten bemerkt man
das Bild der „Leier " mit Wega und links von diesem in der
Milchsttatze das Bild des „Schwans " mit Deneb. Den Zenit
bedeckt der „Große Bär " oder „Himmelswagen ", unterhalb
dessen sich der „Kleine Bär " mit dem Polarsterne vom Nord¬
pole des Himmels aus ostwärts erstreckt. ^

Lus RunS und Leben.
* Der Tod der Frau Rockefeller. Aus New Dork wird

der Tod der Mrs . John D. Rockefeller gemeldet, der Gattin
des reichsten Mannes der Welt. Die Dame war 75 Jahre
und seit 1864 mit Rockefeller verheiratet . Sie ist wenig in
ihrem Leben hervorgetreten , und es mag wohl selten einen
Menschen gegeben haben, der mit Geld so wenig anzufangen
wußte wie sie, der sich so wenig aus einem ungeheueren
Reichtum machte. Bescheiden, wie sie in ihrem ganzen Auf¬
treten war , war sie auch in all ihren Ansprüchen ans Leben.
Sie hatte eine große Furcht vor der Öffentlichkeit, mied alle
Gesellschaften und lauten Feste ; nie hat sie von der sozialen
Stellung Gebrauch gemacht, die ihr als der Frau des reichsten
Mannes der Welt zukam. Ihr ganzes Leben verfloß in ihrer
Häuslichkeit; nur in ihren vier Wänden fühlte sie sich wohl
und ging ganz auf in der Sorge für ihren Mann und für ihre
vier Kinder . So habeii sie denn auch nur ioenige von den
mehr als ein Dutzend Palästen und Herrensitzen gesehen, die

i Rockefeller sein eigen nennt . Sie wohnte fast immer in
Cleveland ; nur hier fühlte sic sich zu Hause, und wenn sie

dem Prinzip der offenen Tür  nnd der Gleichberechtigung
unvereinbar  seien und die britischen Interessen be¬
rührten . Man erwarte jedoch, daß Japan seine Haltung
ändern  werde und hoffe, daß die Mitteilung über Okumas
Standpuntt wenigstens annähernd korrekt sei. Inzwischen
seien die Zeiten in China kritisch  geworden . Die Regie-
rung habe den Zivil- uiid Militärbehörden die strengsten Be¬
fehle erteilt , alles zu vermeiden,  was Japan als
Vorwand  dienen könnte, einen Streit anzu-fangen . Dt«
bisherigen anttjapanischen Kundgebungen seien geringfügig
gewesen und wurden sofort unterdrückt. Die Feinde der
Regierrrng seien jedoch zahlreich und die Anwesenheit großer
Abteilungen japanischer Truppen  in vier verschie¬
denen Provinzen biete dauernde Reibungsmöglichkeiten. Ehe
nicht die neu hereingebrachten Truppen entfernt würden , laste
sich keine Abnahme der Spannung erwarten.

W. T.-B. London, 7. April. (Nichtamtlich.) Die „Mor-
ningpost" meldet ans Tientsin  vom 6. April : In dein
Verhandlungen zwischen China und Japan wird jetzt die
japanische Forderung besprochen, daß China über 50 Prozent
seiner Kriegsmunition  von Japan kaufen oder ein
chinesisch-japanisches Arsenal einrichtem soll. Die Tatsache,
daß diese Forderung gestellt wurde, sollte ein« hinreichende
Antwort auf die Erklärungen , die Graf Okuma in einem
Interview Äbgab, bilden.

Der gefährlichste Punkt überwunden?
W. T.-B. London, 7. April. (Nichtamtlich) Der Bericht¬

erstatter des «Daily Telegraph " meldet aus Peking : Der ge-
fährlich  sie Punkt der Verhandlungen zwischen Japan und
China ist, wie man annimmt , glücklich überwunden.  Als
Beweis für eine günstige Gestaltung der Dinge führt der Be¬
richterstatter die Tatsache an, daß ein japanischer Transport¬
dampfer , der für Taku bestimmt war , die territorialen japani¬
schen Gewässer Mir nicht verließ und die Truppen
wieder ausgeschifft  wurden.

Eine Antialkoholbcwegung auch in Südafrika.
W- T.-B. Kapstadt, 7. April. (Nichtamtlich.) In Süd¬

afrika ist eine Propaganda zur gänzlichen Einstellung
de? Verkaufs alkoholischer Gettänke während des Krieges ins
Leben gerufen worden.

Die Neutralen.
Die slawische Gefahr für Italien

kündigt sich, so schreibt „Stampa " vom 1. April , mit bedroh¬
lichem Charakter an zwei Stellen an, an der Adria und in
den Dardanellen.

Die Erklärungen in der Duma öffneten die Augen über
Rußlands Absichten, England unternahm daraufhin » ohne die
notige militärische Vorbereitung , die Dardanelleoaktisn und
setzte die These der Internationalist er ung  der
Meerenge entgegen. Da es ein Heer nicht einzusetzen hat,
stellte er das europäische Interesse  Rußlands ent¬
gegen. ,

Die slawischen Ansprüche auf Dalmatien , Triest,
Istrien , Görz  und wer weiß, waS noch alles, rücken, wenn
diese Gebiete auch Serbien  zufallen , das nur eine Kolonie
Rußlands ist, die slawische Gefahr in nächste Nähe. Rutzlands
Absichten auf den Besitz von K o n st a n t i n o p e l und Meer¬
engen unter A u s sch altun  g Bu  l g ar  i en  s, das sich nicht
als Vasall fügte, sind klar ausgesprochen, ihre Durchführung
durch ein Heer von 300 000 Mann gesichert, denen England,
wenn die Türkei nicht zu widerstehen vermag, nichts entgegen-
zufetzen hat.

Italien hat sich nicht darum zu kümmern , ob der
triumphierende Einzug Rußlands in Konstantinopel Englands
Interessen unberechenbar schädigt, aber es muß sich fragen , ob
eS die Würfel eines furchtbaren Krieges wagen soll, um
Rußland  den Zugang zu den Dardanellen und der Adria
zu ermöglichen.

„Sera " vom 31. März und „Corriere della Sera " dom
1. April veröffentlichen in einer Korrespondenz aus Rom ein
Interview  mit einem russischen Politiker , der die Bedeu¬
tung der russischen Veröffentlichungen über die flämischen
Aspirationen auf das östliche Adriaufer abzuschwächen
sucht: die russischen Zeitungen seien nicht wichttg und drücken
nicht die Absichten der Regierung  au », die vielleicht noch
selbst das Wort ergreifen werde, um Italiens öffentliche
Meinungen zu beruhigen . Auch die cha uv i ni sti sch e Be- '
Handlung der Meerengenfrage  durch die russische Presse
sei wenig klug und unangebracht,  da sie daS Spiel der!
österreichisch-deutschen Diplomatie in Griechenland, in Bul¬
garien und vor allem in Rumänien ermutigen müsse. „Sera ":

einmal gezwungen war, eine andere ihrer Residenzen aufzu¬
suchen. hatte sie stets das unbehagliche Gefühl , bei irgendwem
zu Besuch und in der Fremde zu sein. Am wohlsten war ihr,
wenn sie ihre ganze Familie um sich hatte und niemand sie,
im Verkehr mit den Ihren stören konntt . Wie sie für sich,
sehr bescheiden war und nur ungern Geld ausgab , so hatte fte
auch für andere nicht viel übrig , nicht etwa, weil sie geizige
gewesen wäre , sondern weil sie sich überhaupt um Geld itid&tj
kümmerte und voraussetzte, daß Geld für andere eben etwas^
so Nebensächlicheswäre wie für sie. Sie erzählte gern , daß,
sie sich seit 50 Jahren nicht habe phowgraphieren lasten, und
diese Abneigung gegen das Phowgraphieren war nur -inj
Zeichen von der Menschenscheu, von der sie überhaupt er¬
griffen war . Stets erklärte sie, der Platz der Frau sei in,
ihrem Haus und nirgends anders , und nach diesem Grund¬
satz handelte sie selbst. So haben sie nur wenige Leute ge-
sehen, und kaum jemand hat sie recht gekannt. Natürlich ver¬
mied sie alle Theater , aber auch an die Neuerungen deÄ.
modernen Lebens mochte sie sich nicht gewöhnen, war ein«
Feindin des Telephons und fuhr nie im Auto. Sehr gern
fuhr sie dagegen in einem von Pferden gezogenen Wagen
spazieren . Mrs . Rockefeller war eine fiomme Frau , ein
eiftiges Mitglied der bapttstischen Gemeinde von Cleveland,
und wenn sie irgendwo außer in ihrer Familie eine nicht
ausznfüllende Lücke hintcrläßt , so ist es in ihrer Gemeinde,
wo die noch gar nicht altaussehende Dame mit den schwarzen,
Haaren und den großen braunen Augen bei keiner Andacht
fehlte.

Llrmr Chronik.
Wissenschaft und Technik. Ein Denkmal für Wilhetzu

Bauer,  den Erfinder des Unterseebootes,  wird ht
Dillin gen (Bayern ), der Vaterstadt Bauers , geplant».
In allen deutschen Gauen wird sich das Interesse au der«
Ehrung des genialen deutschen Mannes geltend machen, ein
nattonales Werk wird daraus entstehen, ein Werk echter beu&
scher Dankbarkeit.
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bemerft in einem Leitartikel , daß die gesamte italienische
Presse  aller Parterrichtungen die russischen Auslassungen
scha .rf zurückgewiesen  habe.

Italienische Klagen über England
teilt die „Basler National -Zeitung " vom 1. April mit.
England  nimmt für sich das Recht in Anspruch, die nach
Häfen der Bereinigten Staaten fahrenden italienischen
Dampfer zu durchsuchen,  um Waren deutscher Herkunft
zu beschlagnahmen . Dadurch entstehen ernste Weiterungen,
da viele in Italien  hergestellte Fabrikate als deutsche
bezeichnet wurden.

Ein Kongreß italienischer Sozialisten.
W. T.-B. Bern, 7. April. (Nichtamtlich.) Wie der

„Berner Bund " meldet, tagte zu Ostern ein von fünf¬
zehn Sektionen beschickter Kongreß italienischer Sozia¬
listen in der Schweiz. Sie nahmen eine Friedens-
resolution,  ferner eine Resolution zugunsten des
Genossenschaftswesensan.
^ranzösifrhewut und Drohungen gegen Bulgarien

Das „Journal des Debats " fordert in unverblümter
Weise die Dreioerbandmächte dazu auf , Bulgarien ein Ult i-
matum  über seine Stellungnahme für oder gegen sie zu
stellen . Das Blatt schreibt: Seit acht Monaten machen die
Dreiverbandmächte Bulgarien Angebote über Angebote . Sie
Vermitteln mit einem zuweilen übermäßigen Eifer bei
crnde reu Balkanmächten , um diese dahin zu bringen , in
sehr empfindliche territoriale Opfer  zugunsten der
Nation einzuwilligen , die sie so verräterisch am 13. Juni 1913
angegriffen hat. Sie haben die Vergangenheit verziehen und
die Augen zu allen Gefälligkeiten  gegen die Deutschen,
Österreicher, Ungarn und Türken zugedrückt.  Werden sie
auch noch dulden , daß zu der Stunde , in der sie in einen
Kampf c» rf Leben oder Tod g^ en Österreich-Ungarn , Deutsch¬
land und die Türkei verwickelt sind, die Bulgaren sich ver¬
steckter- oderunversteckterweise Angriffen gegen Serbien hin-
gsben ? Oder werden sie sich endlich  entschließen , in Sofia
geradeheraus die Frage zu stellen, deren schnelle Lösung
wesentlich für die Führung der allgemeinen militärischen
Operationen notwendig ist ? In dem jetzigen Stadium de?
Krieges sind sie berechtigt, von Bulgarien zu fordern,
daß es sich klipp und klar fürdie eineoder dieandere
Richtmng  erkläre . Sie können nicht dulden,  daß es
auf uübeft-immte Zeit hinaus die Haltung des Raubvogels
bewahre , der bereit ist, sich auf das erste Opfer zu stürzen.
Seine falsche Neutralität  von heute ist die schlimmste
der Lagen ' für unsere Verbündetem und für uns . Wenn es
die Komitadschi, die unter der Uniform seiner Truppen in das
serbische Gebiet eindrcmgen , nicht offen verleugnet und Nicht
mit ästzerster Strenge bestraft , so werden wir daraus folgern
müssen , daß es als Feind handelt.  Dann werden wir,
sba tt uns in Bemühungen zu erschöpfen zu dem Zwecke,
F^ kunbe zu Zugeständnissen für Bulgarien
zu bestimmen , uns mit ihnen verbinden , uni die durch die
Umstände gebotenen Maßregeln zu ergreifen.

Ob die Franzosen durch solche Sprache in Bulgarien
etwas a-nd -eres erreichen werden- als eine Verstärkung
der ablehnenden  Haltung gegenüber dem Dreiverbände,
erscheint kaum zweifelhaft.

Tin Däne über Deutschlands Lage.
.Zur Lage in Deutschland veröffentlicht „Sozialdemo¬

kraten " in Kopenhagen vom 2. April folgenden Eigenbericht:
Ein Dä tue , der Norddeukschlarid. Hamburg , Berlin , Köln
bereiste , findet die Stimmung in Deutschland gut . Allge-
IweiM herrsche Siegeszuversicht,  die sich in der ge¬
waltigen Zeichnung der Kriegsanleihe ausdrückte. In
Berlin  wird , wie imnrer, Bier getrunken . Das Stratzen-
leben sei, abgesehen von Automobilen , nicht verringert . Die
Lebensmittel sind in Berlin billiger  als m Kopenhagen.
Die Kornversorgung ist nach Einführung der Brotration ge¬
nügend . Die Gefangenenlager in der Rheimpro-
vstnz  seien großartig.  6000 Gefangene in hübschen
Holzbauten , regelmäßige , gesunde Kost. Gutes Nachtquartier
und drei Wolldecken. Die Gefangenen werden je dreimal ge¬
impft , regelmäßige Bäder und genügende Reinlichkeit.
D ent sch e Soldaten  sind noch massenhaft  vor¬
handen . Verheiratete Soldaten beider Fronten bekommen
-viel llrstmb , um nach Hause zu reffen . Man wünsche, auf
diese Weffe den Kindersegen zu vergrößern . (? Schriskl.)
Natürlich werde der Krieg hart empfunden , aber die Siffs-
mittel seien durchaus -nicht « schöpft.

Die amerikanischen Waffenlieferungen.
Zu den amerikanischen Kriegslieferungen schreibt „Göte¬

borgs Hand . Tidnstlg " vom 24. März : Während den Beth-
lehem- Statzlwevlen vor einigen Monaten die Lieferung von
ffrtterseebooten in Teilen au -England als „uuneutral " unter¬
sagt wurde , haben jüngst, nach einer bestimurteu Mitteilung an
WS Marrneamt , diellnionJronWorksin  San Fraw-
stseo 10 Unterseeboote  für England zu bauen übernom¬
men. Die Fahrzeuge sollen unbemerkt nach. Kanada  über-
zesührt werden . Schon bei Kriegsbeginn haben die U. I . W.
verschiedene Unterseeboote an England geliefert , bis die Re-
ssierung dazwischentrat . AVer Werke hatten sich dann verpflich¬
tet, derartige Lieferungen nicht zu übernehmen . Dieses Ver¬
sprechen haben die ll . I . W. also jetzt gebrochen.

Wie groß der wirkliche Umfang  der Kriegesliefe-
iungen ist, davon hat keiner eine Ahnung , da in den Schiffs-
hapieren sich nichts davon findet und ein großer Teil über
Kanada geht . Eine Waffenfabrik  nicht weit von New
Kork, die ausschlietzlich für die Verbündeten  arbei¬
tet, zahlt 1% Millionen Dollar Arbeitslöhne  in
der W o ch e ; von einer anderen gehen wöchentlich 3 bis 4 Züge
mit Patronen nach Kanada . Zahlreiche Fabriken haben sich
neuerdings auf die Herstellung von Kriegsbedarf eingerichtet.

Wie die B e za h l u n g erfolgt , dafür folgendes Beispiel:
'R u tz-l a-n d lieh von einer amerikanischen Bank 12 Millionen
und übergab 20 Millionen in Papier — ein Profit von
8 Millionen.  Die 12 Millionen sollten Valuta sein für in
Amerrkb bestellte Kriegskieferungen . Ähnliche, zum Teil recht
komplizierte  finanzielle Operationen werden von den
andere « Staaten gemocht.

Ein Umschwung der Stimmung in Amerika.
Ratschläge an die Engländer.

;W. T .-B. London, 7. April . (Nichtamtlich) Die „Daily
SDlatä“  schließt eine Artikelreihe ihres nach Amerika entsandten
Berichterstatters ab, der widerwillig die Bedeutung  und

(gktoid&i der deutschfreundlichen Propaganda
encdamt «td Wteßflch den Engländern einen Rat gibt, wie

sie sich die Sympathie Amerikas erhalten könnten . Die briti¬
schen Poeten sollten keine  Verse von anmaßlicher
H e r r s chs u cht dichten, die britischen Wochenblätter sich roher
Anspielungen auf die Schäbigkeit  der Amerikaner enthal¬
ten. ^ Die Zensur  sollte die Interessen der amerikanischen
Presse besonders berücksichtigen und die amerikanischen
Kriegsberichterstatter  nach eigenem Augenschein
über den Krieg berichten lassen, um sich von britischer Seite
bei den Lesern papillär zu machen. Die brittsche Regierung
sollte beständig daraus bedacht sein, sie liberaler  zu ge¬
stalten . Die diplomatischen Mitteilungen an die Vereinigten
Staaten sollten einen Ton annehmen , der die Kon-
3 ° f j 1 v n nicht auf philologische Späße beschränke. Die
peinlichste Höflichkeit der Dvwningstreet sei ohne greifbare
Konzessionen wirkungslos.

Eiu neues amerikanisches Tauchboot.
W . T .-B '. London, 7. April . (Nichtamtlich.) Die „Central

News " melden aus Washington:  Der Staatssekretär des
Marineanrts Daniels  Unterzeichnete mit der Electric
Boat Co. einen Kontrakt zur Lieferung eines neuen
Unterseebootes,  welches , als größtes seiner Art , 200
Fuß lang . 18 Fuß breit sein .und eine Wasserverdrängung von
1000 Tonnen haben soll. Das Schiff soll durch Diesel¬
motoren  cmgetriebem werden , auf der Oberfläche eine
Schnelligkeit von 25 Knoten und unter Wasser eine solche von
10 bis 12 Knoten haben . Die Armierung wird geheim ge¬
halten . Das Unterseeboot wird jedoch eine besonders große
Anzahl Lancierrohre führen.

Anslandspresse und deutsche Leserwelt.
Wer seit Kriegsbeginn die Presse des neutralen Aus¬

landes verfolgt hat, kann bezeugen , daß die Zahl der Blätter,
die eine korrekte Haltung gegen Deutschland einnehmen , grö¬
ßer  ist , als vielfach angenommen wird . Die „Münchener
Neuesten Nachrichten" bringen jetzt dazu die folgende gute Zu-
sammeustellung:

Daß die großen Schweizer Zettungen deutscher Zunge , wie
die „Neue Zürcher Zeitung ", die „Zürcher Post ", die Basler
„Rationalzeitung ", die „Neuen Zürcher Nachrichten", der Ber¬
ner „Bund ", besonders die beiden letztgenannten , trotz Wah¬
rung ihres Schweizer Standpunktes eine uns freundliche
Stellung einnehmen , ist ziemlich allgemein bekannt. Ihre
große Verbreitung in Süddeutschland ist nicht zuletzt dieser
ihrer Haltung zuzuschreiben.

In Italien  haben sich „Popolo Romano ", „Ossevvatore
Romano ", „Vita " (Rom ), „Concorüia ", „Razione " (Florenz ),
„Persevevanza " (Mailand ), „Mattino " (Neapel ) stets als wirk¬
lich neutrale,  objektiv urteilende Blätter erwiesen . Auch
„Jl Sole " und „La Sera " (Mailand ), zu unterscheiden vom
dem meist gehässigen „Corriere dclla Sera ", können hier ge¬
nannt werden.

Unter den amerikanischen  Zeitungen ragt die
deutsch geschriebene „New Docker Staatszeitung " durch ihre
einwandfreie Haltung hervor . Ihr schließen sich der gleich¬
falls deutsch -erscheinende „New Dorker Heocckd" (nicht zu ver¬
wechseln mit dem englischen „New Dort Herald ") und die in
englischer Sprache erscheinenden „Milwaukee Free Preß ",
„Fatherland " und „Public Legger " (Philadelphia ) an.

Eine besonders erfreuliche Erscheinung zeigt sich in
Spanien,  weil hier die „Tribuna ", das ,Fl 8 C " und „El
Debate " nicht nur strengster Gerechtigkeit und Objektivität sich
befleißigen , sondern auch infolge dieser Haltung eine stets
größere  Verbreitung zum Schaden der dmttigen H-a v as-
Hetzpresse gewinnen.

Statt solche Blätter , die häufig um ihrer Grundsätze
willen einen schweren Existenzkampf führen , nach -Möglichkeit
zu unterstützen , wendet der deutsche Leser und Inse¬
rent  sein Geld mit merkwürdiger Vorliebe oft gerade den
feindlichsten Blättern zu, ohne sich darüber Gedanken zu
machen, daß ec damit die Arbeit unserer Gegner verrichtet.
Mehr Besonnenheit und Überlegung der Folgen wäre hier sehr
am Platze . Selbst bei der Presse des feindlichen Auslandes
läßt sich ein Unterschied  machen.

Man braucht nicht Hetzblätter vom Schlage eines „Figaro ",
„Matin " oder „Daily Mirror " zu kaufen , wenn es Zeitungen
gibt , die, wie „Journal dos Debats ", .„Humanste ", „Nation ",
„Economfft ", sich »venigstens bemühen , objektiv zu sein.

Zwei Tagesbefehle des Grotzherzogs von Neffen.
W. T.-B. Darmstadt, 7. April. (Nichtamtlich) Der Groh-

herzog hat, der „Darmft . Ztg." zufolge , zu dem 1» jährigen
Jubiläum des Gardo -Dragoner -Regiments und des Groß-
herzochichen Arttlleriekorps folgende Tagesbefehle  er¬
lassen:

1. Au mein Garde - Dragoner - Regiment!
125 Jahre ! In der Geschichte des Regiments ist ein Mark¬
stern errichtet in gewaltiger Zett , inmttten des größten Völker-
ringens , welches die Erde sah. Eingedenk der Überlieferung
vergangener Tage , hat mein Garde -Dragoner -Regiment jüngst
in zahlreichen Kämpfen seinem Ruhmeskranze neue
Blätter  hinzugefügt . Noch aber stehen schwere Aufgaben
bevor , noch sind die Gegner nicht bezwungen . Zum sichtbaren
Zeichen meiner Zuversicht und Anerkennung verleihe ich
meinem Garde -Dragoner -Regiment als H e l m z i e r einen
Stern  mit dem Datum 6. April 1916 und mit Schwer¬
tern  MM Andenken an diesen in Kriegszeit begangenen fest¬
lichen Tag . Das Regiment erhält als Ansporn zu weiteren
Wafsentaten mit meinen tteuesten Glückwünschen erneut
Auszeichnungen  für tapfere Krieger . E r n st L u d w i a.

2. An mein Artiller,ekorps!  Hart am Feinde , be¬
währt in vielen Schlachten und Gefechten, gestählt vom Ent¬
scheidungskampfe , blickt mein Artilleriekorps heute auf die
125 Jahre seiner ruhmreichen Laufbahn als Regiment zurück.
Das Blut der Ahnen , das Leben manches Kameraden , nicht
u m s o n st ist es dahingegeben , allen ein teures Vermächtnis,
wie das Wort , das immer noch zum Siege führte : Gott,
Ehre , Vaterland.  Es leuchtet voran wie ein Stern , M
neuen Taten . Mögen einst die Enkel in ferner Zukunft die¬
ses Apriltages gedenken, von Stillz erftillt die Namen derer
preisen , die eingedenk der Überlieferung früherer Geschlechter
die Hessentreue  mit dem Blute besiegelten . Mein
Arttlleriekorps soll eiu Stern  mit dem Datum des Ehren¬
tages 6. April 1915 und, mit Schwertern  geziert , am
Helme wagen . Der erftenBatterie  verleihe ich die Be-
rechttgung , sich meine Leibbatterie  zu nennen , und zum
Lohne für Tapferkeit im Felde übersende ich den, Artillerie-
korph erneut Auszeichnungen . Ernst Ludwig.

Ein Lob der deutschen Lazarette.
W . T .-B . Kopenhagen , 7. April . (Nichtamtlich.) Im

hiesigen Samaritervereur hielt Dr . Louis Frankel  gestern

einen Vortrag über die deutschen Lazarette au der Front , die
er vor kurzem besuchte. Er hebt besonders den kräftiges
Ordnungssinn  der Deutschen hervor. Die deutsche
Heeresleitung habe die bedeutendsten Spezialisten  für
das Lazarett herangezogen , so daß die Behandlung der S$ec=
Mundeten wirklich sorgfältig  sei . Das BerhAtnis der
iu ftanzösischen Orten zurückgebliebenen Einwohner zu den
deutschen Soldaten sei das beste.

Das Eiserne Kreuz in Elsasi-Lothringrn.
Die elsaß -lothringffchen Zeitungen veröffentliche « , wie

wohl auch in anderen Teilen des Reiches , die ihnen bekannt
gewordenen Träger des Eisernen Kreuzes . Der „Effäffer ",
das Straßburger Zentrumsblatt , stellt jetzt fest, daß seine
Liste — die mehr oder weniger rnit den anderen überein-
sttmmt — bereits über 2009  Elsaß -Lothringer aufweist,
die mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden sind. Die
Zahl wiegt um so schwerer, als die Ziffer der elsaß -loth¬
ringischen Offiziere  verhäitnism ^ ig gering und somit
die Auszeichnung ganz überwiegend an Gemeine und Unter¬
offiziere verliehen worden ist.

Eine General-v.-Morgen-Straste in Lyck.
Der Magistrat der ostpreußischen Stadt Lyck hat ans An¬

laß der ersten Vertteibung der Russen aus Lyck, die dem
ersten Ikeservekorps unter Führung des GeneraUeutuants
v. Morgen  zu danken war , dem letzteren gu  Ehren eine
Straße nach ihm benannt.

Gedenkblatt für Angehörige gefallener preußischer Krieger.
Der Kaffer hat zur Ausführurg : der Kabinettsorder vom

27. Januar 1915, betrefferü» Verleihung eines Gedenkblattes
an dir Angehörigen der fm: das Vaterland gefallenen Krieger
des preußischen Heeres , u. a. folgendes bestimmt : 1. 0J § „An¬
gehörige " gelten die jeweils dem Gefallenen verwandtschaftlich
zunächststehenden lebenden Personen in der Reiheristrtge der
gesetzlichen. Erbbc rechttgung, also 2) Ehegattin , Kinder,
b) Eltern , Geschwister, c) Großeltern , deren Kinder , derge¬
stalt, daß immer nur ein Farrtttte-nmttglied (bei Kindern das
äüeste für alle gemeinsam ) das Gedenkblatt erhält . Für
minderjährige Kiu-der ohne lebende Mutter ist das Gedenkblatt
deren gesetzlichen Vertreter zur Aufbewcchrung- und späterst
Bchändiguug gm übergeben . Kommen jätr ein und dieselbe
Fäm -rlte mehrere Gefallene im  Frage , so ist für jeden ein¬
zelnen ein GedenkWatt anzufertigen . Den Gefallenes sind
gleich zu achten die einer Kriegsverwundung Erlogenen und
die an den Folgen einer sonstigen KrüogsdienybeschädiMng
Verstorbenen , ttr letzterem Falle jedoch nur . wenn der Tod
vor Ablauf eines Jcchres nach dem Friedensschiutz » «getreten
ist- 2. Di « Feststellung des Bedarfs , die Ermittlung der
empfangEierschtigten Angehörigen sowie die Verteilung der
Blätter übernehmen bei Formationen mtt Trfatztruppenwilen
dies«, im ichrrgen die BesirSkommandvs.

$üt  die erblindeten Krieg«*.
.Der Oberbesehlshaber in den Marken , Generaloberst von

Kassel, General v. Loewenfeld » Prinz Albert von Schleswig.
Holstern, Erbmarschall Graf v. Plettenberg -Heeren , Dr . von
Schwabach, Chef des HauseS Mesthröder , Geh . Medizinalrat
Professor Dr . P . Silex und Alexander Graf v. Gersdorfr
haben einen Aufruf erlasse« , der die Sammlung eines Kapi¬
tals zur Unterstützung erblindeter Krieger bezweckt. In dem
Ausruf heißt es : „An alle diejenige « , die daheim geblieben
sind und die nicht ermessen können, -was es bedeutet , im
Grauatseuer zu stehen, an alle diejenigen , die im Mcklichen
Besitz ihres Augerckichtes sind, wird die Bitte qerichwt, mit-
zuhelfenander  Sammlung eines Kapitals fürganz er¬
blindete  Krieger des Landheeres und der Flotte . Diesen
Unglücklichen unter den Verwundeten , die mit ihrem Leben
das Vaterland verteidigt und hierbei ihr Angenlicht auf dem
Altar des Vaterlandes geopfert haben, eine dauernde Un¬
terstützung,  sei es aus den Zinsen des Wfammenrommen-
den Kapitals , oder durch dessen Verteilung , gu  ermöglichen,
wrrd beabsichtigt. Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer
ist g r 0 tz ! Diese tief BedauernNverten werden das Erwachen
des deutschen Frühlirrgs nienrals wieder schauen. Es soll ver¬
sucht werden , ihnen eine sorgenfreie Zukunft  zu be-
retten und ihren dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche
Liebesgabe zu erhellen . In Österreich sind bereits erhebliche
Summen , eüva 380 000 Kronen , für den gleichen Zweck gesam¬
melt ivorden." Beittäge nimmt das Bankhaus S . Meicheöder,
Berlin W ., Behvenstraße 63, entgegen.

Flucht belgischer Offiziere.
Drei belgische Offiziere find am ersten Feiertag aus dem

Gefangenenlager in Magdeburg entwichen, Jules Bastra »,
Wladimir Hirlaß,  Joseph Kostratzki,  Oberleutnant
Basttcm ist 25 Jahre alt und 1,72 Meter groß, hat dunkel¬
blondes Haar , einen englisch geschnittenen Schnurrbart und
trägt eine schwarze Unifornr , eine blaue Pelernre und neue
Stiefel . Hirlaß ist 29 Jahre alt und blond. Er hat eine
Mittelgestall und trägt eine lederne Fliegerjocke. Kostratzki
ist ebenfalls 29 Jahre akt, bartlos und kaum mittelgroß.
Bastian und Hirlaß  sprechen Deutsch.

Kn den Pranger!
Unter den zahlreichen Fällen der Verlouyuung der deut-

schem Abstammung durch Abstreifung des deuffchen Namens,
die in allen Gouvernements Rußlands Vorkommen, Haupt-
sächlich allerdings unter Staatsbeamten oder Lieferanten für
den Staat , nennt die „Rigcffche Ztg ." vom 24.  März den Chef
der Libau -Ronmyer Bahn Henrichsen , der sich von jetzt
an Andrejew  nennt . Allen Beamten der Bahn ist der Fall
zur Kenntnis und Nachahmung bekanntgrgeben worden . (Hin.
zugefügt sei, daß der als Deutscher geborene , spater in den
russischen Untertanenverband eingetretene Sohn des bis¬
herigen Vizepräsidenten der deutschen Kolonie in Petersburg,
Ingenieur Spahn,  nun auch zum griechffch-orthodoxen
Glauben übergetreten ist.)

Deutsche und russische Kultur.
Der Höchst and russischer Kultur , wie er von englischen

Zeitungen mit der seit Ausbruch des Krieges im Interesse des
Bundesgenossen immer wiederholten Behauptung dargestellt
wird , „Rußland habe in den letzten zehn Jahren für die
Hebung der Kultur mehr getan , als Deutschland in fünfzig
Jahren ", findet im „Deuffchen Reichsanzeiger " vom 1. April
1915, Nr . 77, an der Hand amtlichen  Zahlenmaterials eine
chlagende Beleuchtung . Darnach kommen im europäi¬
schen Rußland  auf je 1000 Einwohner nur 42 Besucher
der niederen Schulen , gerade so viel wie in dem „Kulturstaat"
Serbien . Rumänien  weist bereits 50 auf , I t a li e n
84, Griechenland und Bulgarien je 96, Spanien
107, Belgren  124 , Dänemark  132 , Österreich - Un¬
garn  140 , Frankreich  143 , Schweden  146 , Deutsch¬
land  147 , England  150 , Norwegen  12h , die SchwetP
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i)54,  Holland 160. Deutschland wäre nach diesen Zahlen
»oglcmd gegenüber um ein Geringes zurückgeblieben. Das
-st aber nur scheinbar der Fall . In der Mehrzahl der höheren
«ehranstalten ist durch die Errichtung von Vorschulender
Elementarunterricht  einbezogen . Das mitberück-
Uchtigt  würde Deutschland auch in den Zahlen die erste
Stelle ernnehmen lassen. Auch die Beschaffenheit und der Um¬
fang des Unterrichts spielt eine bedeutsame Rolle. Neben den
niederen Schulen sind aber auch die in Rußland auf einer
tiefen Stufe stehenden mittleren und höheren Lehranstalten
Mtzuberü -cknchtigen. In Rußland kommt eine Mittelschule
nnf je 120 000 Einwohner , in Serbien auf je 130 000, in Bul¬
garien auf je ISO 000 Einwohner . Die gewaltige Überlegenheit
deutscher Kultur äußert sich auch in der Zahl der Anal¬
phabeten  unter den Rekruten . In Rußland können von je
1000 zum Heeresdienst herangezogenen 620 weder lesen noch
chreiben, eine Zahl, die nur von Rumänien mit 690 und Ser¬
bien mit 796 übertroffen wird. Unter je 1000 Rekruten be¬
trägt die Zahl der Analphabeten in Italien 307, Grishen-
land 300, Österreich-Ungarn mit seinem früher , nicht mehr m
der Gegenwart unzulänglichem Schulwesen 220, Belgien 83,
Frankreich 40, Holland 21, England 10, in der sich guter
Schulen erffeuenden Schweiz 4,6, Dänemark 2, in Schweden
0,8, in D e u t schl a n d nur 0,4. In Rußland ist also 'dre Zahl
der Analphabeten ISSOmal so groß als in Deutschland.

Drei große Entlausungsanstalten
werden, wie die „Holzwett" erfährt , in Alex and ro wo
errichtet werden ; mit dem Bau wrrd bererts tn den nächsten
%aatn  begonnen . Alexandrowo liegt zwar schon rn Russtsch-
Polen , ist aber nur etwa 40 Kilometer von Thorn entfernt.
Der Ban , dessen Kosten auf etwa eine Million Mark veran-
schlagt sind, wird von drei Thorner Baufirmen ausgefnhrt.
Ms Material wird hauptsächlich Holz  verwendet.

Deutscher Reich.
* Der Deutsche Verein für Armenpflege und Wohltätigkett

versendet soeben die Einladung nebst Tagesordnung zu der am
16. und 17. April im Plenarsitzungssaal der Reichstags zu
Berlin stattfindenden Tagung  über die soziale Für¬
sorge für Kriegerwitwen und Kriegerwarsen.
— Der Einladung ist eine Einleitung in die Hauptprobleme
von Professor Ch. I . K l u m k e r (Frankfurt a. M.) Leigefügt.

* Der Deutsche Verein gegen den Missbrauch geistiger
Getränke. Berlin IV. 15. Uhlandstraße 140.«hat ferne Organr-
sationen (257 B^ rrksvereine und Frauengruppen ) rn den
Dimfit der Sammlung von Liebesgaben  für pn^ re
Truvven gestellt. Bisher wurden Liebesgaben tra Gesamtwert
von mehr als 50 OM M. gesammelt und audle Front abge-
fübrt . Liebesgaben können an dw SammelWle frachtfrei
befördert werden, wenn die weißen .Frachtbrrefe sowie die
Frachtstücke mtt der Bezeichnung „freiwillige Gaben an der
Smu-melstelle bei den Güterabfertigungen «urfgegeben werde».
Zurzeit sammelt der Verein Liebesgaben für dre Sudarmee

K Dentfchm^Wehrmannsbunr , für Sckließen mtt Militär-
wufsen. Unter diesem Namen ist unter Leitung des General-
leutuants v. Kries eine Bereinigung rns Lehen getreten , dre
ihre Wirksamkeit über das « w Deutsche Rmch erstreckt ^ m
EinWrng mit den Wünschen rmserm M-.lrtawebor de verfolgt
der Wehrmannsbrrnd das Ziel. dre WehrkE des Vaterlandes
dadurch zu erhöhen. daß rnögti« alle KwegstcMlrchen rm
Schießen mit MRtärwaffen ausgebiüai werden^ Dre nötigen
Schietzstände find vielfach vorhanden; wo sre fehlen, wird dre
private Opferfreudigkeit einsetzen müssen und gewiß auch gern
eirfietzen Weiter ist die Beschaffung vou Wehrmannsgewehre« ,
die mit ürrferm Armeegewehr im werentlrchen ubercirrstimmen,
und von Patronen dringend nötig . Aufgabe d^ Wehrmanns-
bundes ist es im ganzen Reiche die Vereinigungen und
Einzelpersonen zusammenzufaffen, die arr diesem bochvedeut
samen patriotischen Werke Mitarbeiten und d<church den Miß:
tärbehördeu die schwere Arbeit der schnellen Ausbildung der^
ieriigen erleichtern sollen, die noch gar nicht oder vor langer
Zeit gedient haben. Aris allen Teilen Deutschlands liegen
schon zahlreiche Beitrittserklärungen vor. Solche werden
auch weiterhin an den Vorstand des Deutschen Wehrmanns-
Hundes fiir Schießen mtt MÄttarwaffen (Gesch-fitsstelle:
Berlin -Schloß Schönholz) erbeten. Dringend notig ist werter
die Einsendung reichlicher Geldspenden an ^ Nelle
Der jährliche Bundesbettrag einschließlich -oaftpflichtverstche'
run« ist auf mindestens 1.50 M. festgesetzt.

post und Eisenbahn.
Die Post im Kriege. Bon dem Personal der Reichspost

und Telegraphenverwaltung sind aus Anlaß des Krieges
eingezogen  worden 70 780 Personen , und zwar : a. zum
Heere : 14 200 Beamte und 55 200 Unterbeamte , b. zur Feld¬
post: 1310 Beamte und 1070 Unterbeamte . Hiervon waren
bis Anfang März gefallen:  81 höhere Beamte , 784 mitt¬
lere Beamte und 1060 Unterbeamte . Nicht eingerechnet in
obige Zahlen find diejenigen Klassen, die zur Postverwaltung
noch im Arbeiterverhältnis standen, wie Telegraphenarbeiter,
Postillione usw.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Landlagsersatzwahl im 8. nassauischen Wahlkreis.
Wie wir bereits mitgeteilt haben, findet die Neuwahl der

Wahlmänner an Stelle der seit der letzten regelmäßigen Land¬
tagswahl durch Tod oder Verziehen aus dem Urwahlbezirk oder
aus sonstige Weise ausgeschiedenen Wahlmänner im 8. nassaui¬
schen Wahlkreis am 6. Mai d. I . statt. Die Ersatzwahl
für den verstorbenen nationalliberalen Wgeordneten Bürger¬
meister a. D . Wolfs (Biebrich) wurde vom Herrn Regierungs¬
präsidenten Dr . v. Meister auf den 20. Mai d. I . festgesetzt.
Zum Wahlkommissar ernannte der Regierungspräsident Herrn
Königl. Landrat Dr . Klaufer in Höchsta. M. und zu dessen
Stellvertreter Herrn Königl. Landrat Kammerherrn v. Heim¬
burg in Wiesbaden.

Ueberschrettung der Höchstpreise ist strafbar:
Herr Polizeipräsident v. Schenck gibt bekannt : Es wird

hiermit darauf hingewiesen, daß Überschreitungen  der
für den Handel mit Lebensmitteln usw. behördlicherseits fest¬
gesetzten Höchstpreise  mit schweren Strafen geahndet wer¬
den. Gleichzeitig wird das kaufende Publikum darauf auf¬
merksam gemacht, daß es sich, wenn auch nicht rechtlich straf¬
bar , jedoch gewissermaßen mitschuldig  macht , wenn es
durch Zahlung höherer Preise den Verkäufer dazu verführt,
die für ihn festgesetzten Höchstpreise zu überschreiten und sich
dadurch strafbar zu machen.

volles Gewicht.
Mit Bezug auf die von dem Magistrat für den Handel mit

Brot  festgesetzten Höchstpreise  wird vom Herrn Polizei-
p. Schenck auf die Bestiimirungen der Polizetver-

Wiesdadene» Tagblalt.
ordnunz , betreffend den Brotverkauf , vom 10. Dezember 1914
hingewiesen, wonach die Bäcker und die Verkäufer von Brot
u. a. verpflichtet sind, in ihren Verkaufslokalen (Verkaufs¬
stellen) eine Wage  nebst den erforderlichen geeichten Ge¬
wichten aufzustellen und die Benutzung  der Wage zum
Nachwiegen  des verkauften Brotes zu g e st a t t e n, bezw.
das Brot den Käufern auf deren Verlangen vorzuwiegen. Der
Herr Polizeipräsident macht nicht rmr die Bäcker und Händler,
sondern auch das kaufende Publikum hierauf ausdrücklich auf¬
merksam.

Rauttonsschwindler.
Der Kaufnrann Artur Schmidt  aus Görlitz hatte zu

Beginn des Krieges in verschiedenen Zeitungen eine Anzeige
folgenden Inhalts : „H e i m ar b e i t eri n n e n auf einfache
Kreuzstichstickereibei guter Bezahlung sofort gesucht , ver¬
öffentlicht. Es meldeten sich etwa 70 Personen , lauter arme
Leute, « chmidt versprach, ihnen die Arbeit zu liefern , sofern
sie 4 M. als Sicherheit für das erforderliche Material , Muster
und Rahmen einsendeten. Etwa 20 Personen sandten den Be-
ttag ein, erhielten aber weder Muster und Rahmen , noch auch
irgend welchen Bescheid. Wiederholte Anfragen blieben unbe¬
antwortet . Auf die Anzeigen der Betrogenen wurde Sch ver¬
haftet . Die Hauptverhandlung erbrachte, daß Sch. vollständig
vermögenslos und nicht imstande war , irgend welche Heim¬
arbeit zu beschaffen. Er wurde zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Seine Handlungsweise wurde als besonders
verwerflich  erachtet, weil durchweg arme Leute, die in den
jetzigen an sich schweren Zeiten auf einen Nebenverdienst an¬
gewiesen sind und oft ihre letzten Groschen geopfert hatten , von
ihm betrogen worden waren.

Wie Schnttdt, so sucht zurzeit noch eine große Menge
Volksausbeuter auf unehrliche Weise ihren Vorteil zu wahren.
Es muß immer wieder größte Vorsicht  bei allen Herm-
arbeits - und Nebenerwerbsangeboten , mögen sie noch so ver¬
lockend lauten , angeraten werden. Gerade die verlockendsten
Angebote sind vielfach die unsolidesten. Bevor man sich mit
unbekannten Personen oder Firmen , die Nebenerwerb und
Heimarbeit anbieten , einlätzt, erkundige man sich über ihren
Ruf . Die Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen
in Lübeck, Parade 1, gibt einem jeden gern kostenlose Auskunst
und Hilst nach Kräften den bereits Geschädigten.

Sur Warnung.
Die Elberfelder Kriminalpolizei hat festgesteüt, daß die

Firma Jos . Hast erb ach. G. m. b. H., die dort eut Fuhrge-
schäft betreibt , im Februar d. I . bei der B est a n d s a u f °
nähme  über ihre Hafermeugen unrichtige Angaben
gemacht und der Anmeldung über 2M Zentner entzogen hat.
Üm diesen Vorrat zu verheimlichen, hatte der Geschäftsführer
der Firma in seiner im Gefchäftshause liegenden Wohnung
das letzte Zimmer durch das Vorstcllen eines großen Schran¬
kes zur Vorratskammer gemacht und durch ein Loch in der
Decke den Hafer vom Speicher in das darunter Itegei&e Zim-
nter laufen lassen. Der Schrank war so angeordnet und das
Zimmer derart eingerichtet worden, daß dahinter ein weiteres
Zimmer nicht vermutet werden konnte. Der der Anzeige ent¬
zogene Hafer wurde zugunsten der Stadt beschlagnahmt. Zu¬
dem hat ' der Geschäftsführer der Firma seine gerichtliche Be¬
strafung zu gewärtigen . Nach den Bestimmungen steht -ms
unrichtige oder unvollständige Angaben über Hafervarräte
eine Gefängnisstrafe dis zu 6 Monaten oder eine GMtrafe
bis zu 1500 Mark.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunftsstelle in der

Loge Plato " für im Felde stehende naffaufichê Soldate n:
Fo^ riillerie -Refliment Rr 27 : Im Daultnenstch : Schweckardi
(Meder -Jngelhenn ) . — Rcherve - Feldmtillerie - RamentNr. 56: Im Hotel Spiegel : Wagner (WresbÄimr). — RÄewe-
Feldartillerie -Regiment Nr. 21: In den Bahnhofs-Baracken.
Reservist G. Becker (Frankfurt a . M ) . — Infanterie -Regi¬
ment Nr. 141: In den Bahnhofs-Baracken: Kriegsfreiwilliger
Ad Briel (Wiesbaden) . — R-ferve-Jnfanterle -Regmient
Nr. 87: Im Hotel Spiegel : Wehrmann S . Frank (Aumenmr).
— Reserve-Feldbäckerei des Reserve-Armeekorps 14: In den
Bahnhofs-Baracken: Wehrmann Jakob Fuchs (Schönberg). —
Ersatz-Bataillon 1 des Jnfaitterie -Regiments Nr 80: In den
Bahnhofs-Baracken: Rekrut Wilhelm Hels ,Munchholzhausen) .
— Infanterie -Regiment 9lt . 87: In den Bahnhofs-Baracken:
Musketier Georg Klapper (Maüiz ) , — Infanterie -Regiment
Nr. 118: Im Hotel Spiegel : Reservist Karl Linker (Wendels-
hüim). — Infanterie -Regiment Nr. 116: In den Bahnhofs
Baracken: Reservist K.' Mäher (Worms). Wehrmann Friedrich
Wilhelm (Wsselb) . Im städtischen Krankenhaus : Reservist
H Mühiv (Gießen) . Im Hotel 'Rational : Unteroffizier Ang.
Seuling lGießen ). — Landwehr-Jnfanteric -Regiment Nr . 80:
Fm städtischen Krankenhaus : Reservist W. Magaleth (Frank¬
furt a . M.). Im Hospital „Arm heiligen Geist" : Wehrmmin
Seyerle (Plockingen). — Füsilier - Regiment Nr . 80: Im
städtischen Krankenhaus : Füsilier H. Rösch (Oberndorf ). —
Landsturm-Bataillon Frankfurt : In den Bahnhofs-Baracken:
Landsturuw iann Heinrich Tolle (Rohden)

Die BiSmarck-Fcier der konservativen Bereinigung » die
am Dienstag un Kurhaus stattfand, nahm bei reger Beteili
gung einen des großen Gegenstandes der Feier würdigen Ver¬
lauf . Herr Kammerherr v. Heimburg  begrüßte in einer
vom Ernst der Zeit erfüllten kurzen, aber inhaltreichen An¬
sprache die Gäste und Mitglieder und schloß mit einem drei¬
fachen Hurra auf den Kaiser. Herr Heinz G o r r e n z hielt
sodann die eigentliche Festrede  über „Was ist uns
Bismarck?" Er erklärte, nach Möglichkeit nicht im landläufi¬
gen Sinne von Bismarck sprechen zu wollen, da die Würdigung
der politischen und staatsmännischen Tat des großen Kanzlers
nur ganz Berufenen Vorbehalten sein sollte und wir ja auch
noch mitten in der Arbeit an dem Lebenswerk Bismarcks stün¬
den. Er wolle deshalb von Bismarck rein als Mensch sprechen
und auf die als Überschrift gestellte Frage antworten : „Eine
Erinnerung , ein Stolz und eine Hoffnung !" Die mit Be¬
geisterung und nicht ohne poetischen Schwung vorgetragenen
Ausführungen des Redners gipfelten in dem Wunsch, daß
Bismarcks Geist wie heute, so fernerhin alle Herzen der Deut¬
schen erfüllen möge, damit aus diesem blutigen Kriege eine
Zeit emporfteige, in der die Deutschen endlich verlernen , die
Kleinheit des Alltagsstreites , den Lärm der Parteikämpfe als
etwas Notwendiges zu achten. Eine Zeit, in der weiter und
weiter der unbesiegbare Geist Bismarcks, das ist der Geist der
deutschen Wahrheit und Sitte , seine Schwingen spannen, und
in der nicht wieder, wie nach 1870, der Menschenhaß zerstöre,
lvas die Schwerter errungen , sondern in der die Einigkeit un¬
ser Volk auch zur inneren Kraft und Freiheit führe . Bismarck
sei uns die ewig lebendige Verkörperung des Deufichtums,
das keine Erdenmacht vernichten könne. Der Redner fand leb¬
haften Beifall . Herr Max Bahrhammer  trug dann rwch
ernste und heitere, der Stunde angepatzte Dichtungen vor, und
einige Herren erfreuten durch die Wiedergabe persönlicher Er¬
innerungen an Bismarck.

Morgen-A»8ga8e. Erstes Blatt. Sette

— Brotkarten . Wir werden gebeten, darauf Hinzuwersen,
daß es unzulässig  und sttafbar ist, nicht benutzte
Brotkarten  an die Bäcker oder an aridere Haushaltungen
abzugeben. Derartige Karten sind an die Ausgleichs¬
telle (Rathaus ) zurückzugeben.

— Der Wiesbadener Jnnungsausschuss hat gelegentlich
einer ersten diesjährigen Sitzung seinen Vorstand teils neu-,
teils wiedergewählt. Borfitzender ist Herr Stadttat Hoffchorn-
,steinfegermeister Karl Meier,  Stellvertreter ist Herr Stadt¬
verordneter Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser,
Schriftführer ist Herr Schloffermeister Otto Friton,  zwer-
ter Schriftführer ist Herr Bildhauer Oswald Krebs,  Kajste-
rer ist Herr Schuhmachermeister Karl P r e s b e r , Beisitzer
ind die Herren Obermeister der Herrenschneiderinnnng Karl

Berg,  Spenglermeifter Leonh. H a b e r st o ck, Tünchermeister
Philipp H a x e l und Friseur Wilhelm Klein.

— Eine Vermittlungsstelle für Heereslieferunge « fit rn
Wiesbaden begründet worden. Den Vorsitz hat ^Herr Ober-
bürgermefiter Geheimer Oberfinanzrat Gläising übernommen.
In den beteiligten Kreisen lebt man der Hoffnung, daß es der
Vermittlungsstelle gelingen werde, recht viele Aufträge für
unsere Handwerker zu erlangen , die mehr als irgend welche
sonst unter den Folgen des Krieges zu lechen haben.

— Im Wiesbadener Krematorium wurden rm Jahre
1914/15 insgesamt 168 Leichen eingeäschert. Das sind 40 mehr
als im Jahre vorher. Von den Feuerbestatteten waren 93
Männer u,ch 75 Frauen , 136 waren evangelisch, 14 katholfich,
1 altkatholisch und 13 israelitisch, 4 waren Dissidenten. ^ In
Mainz wurden in der Berichtszeit aus Wiesbaden 74 Lerchen
feuerbestattet ; das sind 8 weniger als im Jahre vorher.

— Kleine Notizen. Eine treue Mieterin  ist
Witwe Engelmann,  die am 10. Aprrl beretts 25 Jahre
in dem Hause Webergasse 51 wohnt.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Buntes Theater . Walhalla . Das ausgezeichnete Pro¬
gramm des Bunten Theaters in der Walhalla leitet nach den
Wichen drei Musikstücken die Operettmsangerrn Mama
Hohenau ein, die über gute Strmmrttel verfugt und mit rhren
Liedervorttägen starken Beifall erntet . .Sehr gefallt auch der
akrobatischeAtt der Richard S . Wrlltz. dre mrt erner spleLnöen
LeichttcBeit Bor - und Rückwärtsfaldo von eurer betrachttrchen
Höhe drehen. Tadellos ist .der Tanzakt .von Roma und CarLa.
Besonders gefiel ein Phantasietanz „Pierrette und Prwwot.
In Frl . Stella Richter, vom Residenz-Theater her beklnrnt,
lernten wir eine gute Bortragskünstlerm Kennen. Mit rhren
zettgemäßen Dichtungen erntet sie großen Bmfall. Erna schon«
Abwechslung bietet Margarete Cabarets Dressurnmnmer „Das
lebende Hundefvielzeug". die meist aus Fuxterriers bestehenden,
trefflich einaeübten vierbeinigen Künstler lersttn Bedeutende«.
Neu für Wiesbaden sind Bildhauer Canovas plastische Trer-
gruppen : es ist bewundernswert , mtt welcher Ruhe die Hunde
wie aus Marmor gemeißelt dastchen. Brel Ankicmg findet
auch Tilli v. Grote mit ihren hübsch vorgetragenen. Lredern zur
Laute. Die aus 4 Herren und 1 Dame bestchmde Mvrtons-
Truvve (Schleuderbrett-Akrobaten) fit vorzugffch Gleoch ba
seinem Auftreten mtt großem Befiall empfangen wurde der
bekannte und beliebte Humorist Alfred seinen . Er rst sehr
aktuell und wirkt durch die feine ruhige Art ferner Vorträge.
Iurruer wieder verlangte man eine Zugabe; als er mtt erner
wohlgelungenen Schilderung auf den „Landsturm ohne
Waffen" endett , wollte der Beifall kem Ende nehmen Zu
erwähnen ist noch die Tänzerin Olga MeWnr, dre wirklich zri
tanzen versteht-
vorberichte über Kuitft, Vorträge und verwandtes.

* Konzert. Samstag , abends 8% Kfai findet̂ im  ok^ rcn
Saale der Lutherkirchc „Melodramatfiche Frrer / statt . ^ Denr
Gedächtnis der Kriegsaefallenen 1914/15 gewidmet vera n-
stallet von Frarr Professor Cacllre Doepler d. Allere, und
Anna Biesener . Der Reinertrag ist für unsere erbttndetcn

^kannte Berlimr Uran^ heater gibt
hier am Montag im Festsaal der Turngesellschfit ern Gast¬
spiel. Der hochaktuelle Krregswrtrag heißt diesmal „Dre
Bogeserr und ihre Kampfstätten" und ist mit erwa lOOSt « -
bildern , die an Ort und Stelle ausgenommen sind, ausgestattet.

* Mainzer Stadttheater . Donnerstag , den 8. Aprtt:
„La Tvaviata ". Freitag , den 9. : Geschlossen. Samstag , den
10.: „Pension Schöll er" und Ballett . Sonntag , den 11.. nach¬
mittags : „Wie einst im Mai ". Abends: „Mignon.

5tu§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 7. April. Di« letzte Gemeindevertretungs-

sitzung beschäftigte sich.als einzigen PmÄ der Ta^ sordnunamit bet Einquartierung.  Es rst unter aüexi lto»
ständen unmöglich, bei den fetzigen ^ hen LebenS-mittÄsreiseneinen Mann für 1.20 M pro Tag «uch nur ändernd
nügender Wefie zu verpflegen, .ganz abgcseberi davon datz es
überhaupt in den meisten Famrlren eben an den notwendigen
Nahrunasmitteln fehlt. Die Gemenidevettretung war auch
dieser AnsiM und sprach Änsttmrmg dre .Meinung aus , hier
könne nur Einaunrtierung . Ke .Verpfl̂ ungrnkommen, so daß also dre Mfittarbehorde sEdre  Be-fegj &jfg!

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wiesbaben.

h. L- nsens » w°lb°ch. ..6. April . Herr. Jckob Ma rtin
feiert rnorgen sein 50jähriges Jubrlaurn <ÄS Küster
an der hiesigen kalhöfischen Kirche.

Spott  und Luftfahrt.
» Das erste Erholungsheim fiir die im Kriege verwundeten

oder erkrankten deutschen Sportsleute . wÄch-S auf Anregung
des bekannten deutschen Meistergehers Rrttols Herduck ins
Leben gerufen worden ist. hat rn allen ^ ndustriekrers en  eur
reges Interesse gefunden. Das Protektorat hat der Vorschende
des Zentralkomitees der Deutschen Vercrne vom Roten ^ tteriz,
General der Kavallerie z. D. v . Pfuel übernommen, .während
rüe ärztliche Leitung sich in Händen des Herrn Saurtatsrats
Dr . med. W v Noorden befindet. Namhafte Jndusttreftrmwr
haben ihren Beitritt zum Ehrenausschutz erklärt undsind bis¬
her über 10 000 M. für dre ZweckendesErholungsheims ge¬
stiftet worden, wodurch zu ersehen rst. daß dre Bestrebungen
dieser verdienstvollen und zeitgemäßen Gründung vielfach
Anerkennung gefunden hat. Das Erhfiungsheun wrrb rn
Homburg v d. H. errichtet und sind die Vorarbeiten dafür
beretts eingeleitet.  _

Neues aus aller Welt.
Eine Zigeunerschlachtin einem Berliner Kaffee. Berlin.

7 Avril In der Nacht »um Montag kam es rn dem „Kaffee
Nowack"! Friedrichstraße 122. . zwischen etwa. 30 Ksemwrn zu
eimfi wüsten Schlägerei, wöbe, man mrt Weinflaschen. Stühlen
und anderen Gegenständen aufernaWr ernhwb und auch v« n
Messer Gebrauch machte. Der Aufforderung . ernes Schutz¬
mannes das Lokal zu verlassen, kamen die herßüluttgen

nicht nach und so mußte er mrt Gewalt das Lokal
rÄrmen wobei ihn mehrere Soldaten unterstützten Zehn der
Mitnehmer wurden festgenommen. Eine größere Anzahl
Leichtverletzter entfernte sich schleunigst und entging so der

Gn" Bootsungliick B e r l i n . 7. Avril. . Am ersten Osttr-— font-ort* Vinter ben SBoŜtBKX&a tn Friedrichs Hagen



Sette 8. Mm-gerEn- gabe. Erstes Blatte Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag , 8 . April ISIS Nr. 161,
em Studerboot nrrt toter Insassen . Zwei von den ' jungen
Leuten, Otto Zeuge und Fritz Schräge, konnten gerettet wer¬
den. einer von den Wafferwer̂ euten und ver andere von
dem HlEoart des Instituts für Binnenfischerei. Äe beiden
«tderen Insassen namens Hans Auge und Walter Heinz-ertvanren.
m Blitz getütet, Berlin.  7 . April. Bei dem gestrigen
Gewrtter wurden bei Henninsdorf zwei junge Leute im Alter
vom 1« und 18 Ilchren vom Blitz getötet.

Eine Zugentgleisung. W. T.-B. Stettin,  7 . April.
(Amtlich.) Gestern nachmittag ist der V-Zug Stettin -Ham»
ourg bet der Durchfahrt durch die Station Teltow am Ein¬
kehr vorausl

x Durchs,
entgleist,

sichtlich2
fahrtSsignal entgleist. Dadurch ist der durchgehende Zugver

Rersonenver
l. Aus um
gen 1. und

24 Stunden gesperrt. Der Personenver¬
kehr tmrd durch Umsteigen aufrecht erhalten werden. Aus un¬
bekannter Ursache ist der im Zug laufende Wag!
L Klaffe aus den Schienen gesprungen und brachte die nach-
folgenden Wagen ebenfalls zur Entgleisung. Der Wagen 1.
und 2. Klaffe ist die Böschung hinunter gestürzt. Die nach¬
folgenden Wagen liegen zum Teil auf der anderen Seite.
Der Tender der Maschine und der Packwagen sind ebenfalls
entgleist. Das Gleis ist aus 250 Meter zerstört. Einige Per¬
sonen wurden leicht verletzt.

Schneesturm an der Ostküste Amerikas. Turin.
7. April . Dem „Matin " wird aus New Vor! gekabelt: Seit
Samstag wütet über New Jork und der gesamten Ostküste
der Vereinigten Staaten ein furchtbarer Schncesturm. Alle
Dampfer , die ausfahren wollten, muhten ihre Abreise ver¬
schieben. In New Uork wurden infolge dos Blizzards zwei
Personen getötet und dreihig schwer verletzt.

Neue Erdstöße in Italien . Rom.  7 . April. In Rom
und der Umgegend ist gestern früh ein leichtes Erdbeben von
5 Sekunden Dauer aufgetreten . Auch in Avezzano und
anderen , vom letzten großen Erdbeben betroffenen Orten wur¬
den Erdstöße verspürt . In einigen Abruzzenorten sind Häuser
beschädigt worden, aber keine Menschenverluste zu beklagen.
In Trvoli war der Erdstoß sehr heftig und von unterirdischem
Getöse begleitet. Die Bevölkerung flüchtete ins Freie , eben¬
so in Subjaco — Gestern mittag ist ein nie vorher gesehener
enormer Wolkenbruch, der volle drei Stunden anhielt und
von Hagelschlag begleitet war . auf der Insel Elba niederge-
aangen . Er hat überall unberechenbaren Schaden angerichtet.
In Portoserraio liegt der Hagel annähernd einen Meter hoch.
Samtlrche Telegraphen- und Telephonleitungen sind zerstört.

B»m Sturm an der atlantischen Küste Amerikas.
W. T .-B. London.  7 . April. (Nichtamtlich.) „Telegraaf

Noris " . Der Hochseeschleppdampfer„Lukenbach" aus New
Norf sank mit 16 Mann der Besatzung bei Virginia Drei
Schoner liefen an verschiedenen Punkten der Küste auf.

Handelsteil.
Die Frage der neuen russischen Monopole.

Über die Pläne des russischen Finanzministeriums zur
Emftthrumigneuer Monopole, deren Ertrag u. a. den durch
das Aufhören des Branntweinmonopols  ent¬
standenen beträchtlichen Ausfall an Staatseinnahmen decken
soll, teilen die „Birshewyja Wjedomosti" vom 13. 3. M.-B1.
folgendes mit:

Von den etwa 50 Monopolprojekten, die von privater
Seite dem Finanzministerium vorgeiegt worden, kommen nur
fünf in Betracht.

Gegen ein Zündholzmonopol  macht die Mehrheit
der Vertreter des Finanzministeriums geltend, daß es keine
finanziellen Vorteile bringt, da es höchstens 6Vz bis 7 Mi» .
Rubel trägt, aber einmalige Ausgaben von etwa 36 bis 40
Millionen Rubel verursacht . Die Freunde des Monopols da¬
gegen machen geltend, daß es gegen die Preissteige¬
rung  der Zündhölzer durch Spekulation und Bildung eines
Syndikates der Zündholzfabrifcanten gerichtet sein soll.

Das Teemonopol  findet allgemeine Zustimmung.
Schwierig ist nur seine Organisation. Um ein günstiges Er¬
gebnis zu erzielen, genügt es nicht, daß der Staat ate Menopol-
käufer alles Tees auftritt, weil dann Teesyndikate, die den
ausländischen Teemarkt in die Hand bekommen, willkürlich
den Teepreis festsetzen könnten . Die Regierung müßte sich
deshalb mit der Teekultur selbst, in Rußland wie besondere
in China, befassen. Der Ertrag dieses Monopols könnte groß
sein, wäre aber doch wohl geringer, als private Denkschriften
und die Presse anaehmen.

Das Tabakmonopol  gilt grundsätzlich für sehr an¬
nehmbar , well die Regierung durch periodische Erhöhung der
Preise neue Einnahmequellen schaffen könnte. Es gäbe auch
eße Möglichkeit an die Hand, Verbesserungen kn Anbau und
in der technischen Verarbeitung des Tabaks eirazuführen.

Das Naphthamonopol  findet , vom Gesichtspunkt
des staatlichen Kampfes gegen die Spekulation betrachtet , viele
Freunde . Die gegenwärtige sehr große Preisstedge-
roing  für Naphtha erklärt das Ministerium für künstliche
Preistreiberei  durch einige große Naphtlhafiränen.
Kampf gegen die Naphthasyndikate, nicht Aufsuchung neuer
Einnahmequellen , müßte die Grundlage dieses Monopols sein.

Die Einführung eines Versicherungsmonopols
gilt als sehr zeitgemäß, auch deshalb, weil die nach Auf¬
hören des Branntweinmonopols überflüssig gewordenen Be¬
amten bei der Verwaltung der außeretatmäßigen Steuern
verwendet werden könnten . Das Monopol könnte ferner die
Teilnahme fremden (d . h. deutschen)  Kapitals attn
Versicherungsgeschäft  in Rußland von Grund aus
beseitigen. Auch verspreche es bei richtiger Organisation
jährlich sehr große Einnahmen.

Die Einführung derartiger Monopole ist nach Meinung
des Ministeriums nur auf dem Wege der Gesetzgebung
möglich ; darum werden alle Vorschläge nach ihrer ge¬
naueren Bearbeitung der Duma vorgelegt werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 7. April. (Eig. Drahtberichl) Bei zuversicht¬

licher Stimmung der Börsenversammlung war der heutige Ge¬
schäftsverkehr allgemein ruhig. Heimische Anleihen be¬
haupteten ihre gestrigen Kursgewinne unter Bevorzugung
von äVaproz. Von Industriepapieren waren Phönix weiter
steigend auf die Erhöhung der Eisenpreise. Ihnen schlossen
sich Gelsenkirchen, Bodhumer und Schlesische Werte in ge¬
ringerem Maße an. Von Konjunkturpapieren waren Adler und
Oppenheimer fest, in übrigen wenig verändert . Devisen fest.
Geldsatze unverändert.

Banken and Geldmarkt.
W. T.-B. Bank fftr Handel and Industrie. Darmstadt,

7. April. Heute vormittag fand unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten des Aufsichtsrates Dr. Kämpf (Berlin ) die 62 oident-
hchie Generalversammlung der Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank) statt. Anwesend waren 43 Aktionäre bezw
Stellvertreter mit zusammen 134 057 Stimmen. Die sateumgs-
gemäß au®cheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden
wiedergewäMt Außerdem wurde beschlossen, die Zahl der
Mitglieder des Aufsichtsrats auf 21 festzusetzen. Neu ge¬
wählt wurden der nach 43jähriger Tätigkeit aus den Diensten
dar Bank ausgesclnedlene Direktor Hermann Mareks (Berlin)
und Bergasses^or a. D. Dr, S a e g e r , Verwaltungsdirektor

*nr^ erkggeseüschaft Georg v. Giesches Erben in Breslau.
Des: Abschluß wurde « dam» genehmigt und die Verteilung

Letzte Orahtberichte.
Dem rironprinzlichen paar eine Prinzessin

geboren!
W. T.-B. Berlin, 7. April. (Amtlich.) Ihre Kaiser¬

liche und Königliche Hoheit die Frau Kron¬
prinzessin  ist heute nachmittag von einer gesun¬
den Prinzessin  glücklich entbunden worden. Ihre
Kaiserliche Hoheit und die Prinzessin befinden sich
wohl.

W . T.-B . Berlin , 7. April . (Nichtamtlich.) Seine
Kaiserliche Hoheit der Kronprinz lassen wegen der
überaus großen Belastung der Feldpost und des Feld-
telegraphen bitten,  etwaige Glückwünsche  an
Höchstseine Person unterlassen  zu wollen.

Eine Bismarckseier in Bukarest.
W . T.-B. Bukarest, 7. April. (Nichtamtlich) Gestern fand

die Bismarckfeier  der hiesigen deutschen Kolonie statt,
an welcher v 0 n der G 0ltz - P ascha , der deutsche Gesandte
Freiherr von der Burgen,  der österreichische Gesandte
Gras Czernin  sowie Vertreter des deutschen und öster¬
reichischen Konsulats  und Mitglieder der beiden Kolo¬
nien  teilnahmen.

Die neue Berhandlnng zum Fall „Hamm".
Bv . Berlin , 7. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die „B. Z." schreibt: Man wird sich des Falles der Witwe
Hamm  noch erinnern , die wegen Beihilfe zum Gattenmord
bereits sechs Jahre im Zuchthaus saß, bevor es ihren Anwäl¬
ten gelang, das Wiederauftiahmeverfahren und die vorläufige
Entlassung aus dem Zuchthause durchzusetzen, da die Frau
als eine Schwerkranke bezeichnet wird. Nunmehr ist der
Termin zur neuen Verhandlung  vor dem Elberfelder
Geschworenengericht auf den 24. April angesetzt worden.
Vielleicht läßt sich eine nochmalige Verschiebung  des
Termins durchsetzen, da die Frau selbst nicht allein ver.
nehmungSunfähig ist, sondern auch ihr Rechtsanwalt in den
Vogesen verwundet wurde. Wie daS Blatt erfährt , soll ein
Gesuch um Verschiebung des Termins in die Wege geleitetwerden.

Br . Berlin , 7. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
Altmeyterm der deutschen Schauspielkunst Anna Schramm
begeht morgen Donnerstag ihren 80. Geburtstag.

einer Dividende von 4 Proz.  festgesetzt Der Präsi
dent te ile noch mit, daß vc*i den 3000 Angestellten der sämt¬
lichen FäMen der Bank nicht weniger als 1245 einberufen
seien, wovon bereits 90 auf dem Felde der Ehre
seien. — Auf die Veröffentlichungen der Bank in der vor-
liegenen Ausgabe: Bilanz per 31. Dezember 1914 und Gewinn-
tmd Verlustkonto pro 1914 sowie eine Mitteilung über die
Auszahlung der Dividende sei besondere hingewiesen.

Das Projekt zur Gründung einer russischen Seebank
wnid laut „Nawoje Wremja“ vorn 24. März im Finanzmiiiiste-
riuun beraten. Diese Bank soll eine Art Kreditanstalt für die
Interessen der russischen Handelsflotte darstellen.

Berg- und Hüttenwesen.
Rheinisch-Westfälisches Koblensyndikat. Der preußische

1Mkus hat für April wieder 150 000 Tonnen Hochofenkoks zu
Mjschunigszweekeii für Ldkomotivfaeizung bestellt , wodurch
der Koksmankt andauernd eine merkliche Erleichterung erfährt

Industrie und Handel.
1, , * Wollindustrie , A . -G . Nach 102718 M . ( i . V.
7r „r 6? Abschreibungen auf Anlagen und 18223 M. für
Veiuuste sowie 25 000 M. Rückstellung für mögliche Verluste
an Auslandsfonderungen entstand ein Verlust  von 74 469
Mark ,228 106 M.), wodurch der Gesamtverlust von 818 098 M.
weiter auf 892 567 M. steigt. Zu dam Ergebnis bemerkt der
Bendiit, daß d̂ie in den letzten drei Monaten des aijeelaufenen
Jahres emgetretene volle Beschäftigung dien vorher ent-
sfandenen Vertust nicht mehr ausgleichen konnte. Die de
schlossene Stillegung der Weberei kam auch bis jetzt nicht
zur Durchführung . Die Vollbeschäftigung des Unternehmens
habe bis jetzt angehalten, es sei bis Mitte Juni d. J. noch ge¬
nügend mit Aufträgen für alle Betriebe versehen. Wie das
Geschäft sich aber weiter entwickeln werde, lasse sich noch
nicht sicher beurteilen . Die früher beschlossene Sanierung
ist bis auf weiteres vertagt worden.

* Prai,e  der Baumwollgarne und Baumwollgewebe am
ThoiT ' , ^ 5' -Baunwoilganie : Trosselwater 30r extra t
122 Pf., I 120 Pf., 24r extra I 116 Pf., I 114 Pf.,*Trosselwater

extra I m  PL , I 110 Pf., II 108 Pf., 16r Water extra I
109 Pt , I .107 Pf., II 105 Pt , 12r Water extra I 107 Pm.
I 106 Pf., II 103 Pf., 4—10r Water exüa I 105 Pf., I 103 Pf"
II 101 Pt , 16/ 119—123 Pf., 20/2 123—127 Pf., 8r Miuie 6s
bis 96 Pt , 20r Mule 110—112 Pt , 16r Warps geschlichtet llö
tos 112 Pf., 20r Warps geschlichtet 113—115 Pf., je nach
Qualität. Alles das Pfund englisch. 24r Kops aus amerika-
mscher Baumwolle extra I 124 Pf., I 122 Pf., 20r Kops extra >
rr30,Ftf' ™ 118 P{" 11 116 1€r extra I 117 Pf., I 115 Pf.,
F i 13 *?'' ^ Kops extm 1 115 Pf- I 113 Pt , II 111 Pf., das
halbe Kilo, 12r Kops ostindisches Gespinst I 107 Pf., IIIQ5 pf„
lOr Kops I 105.ii Pf., II 103’/a Pf., 8r Kops I 104 Pf., II 102 Pf
4- 6r Kops I 103 Pf., H 101 Pf., das halbe Kilo, ab Spinnerei!
90 Tage netto. Baumwollgewebe: Biber roh 113—123 Pf. das
halbe Kilo, je nach Gewicht der Stücke- Zwirn pilot, roh
l -TS—-t90 M. das halbe Kilo, je nach Qualität. Deutschlieder,
drapfarbig 1.76 M., echt Druck 1.85 M. das Meter, Genua-
Loros, 66/67 cm breit, fertig ausgerüstet, süddeutsches, GJad-
bacher und Bocholter Fabrikat 1.35—2.30 M. das Meter je
nach Qualität ; eJsässischc Ware ist 35—70 Pf., je nach Qua'ti-
tät, teurer . Ziel CO Tage netto oder 30 Tage Kasse 2 Proz.
franko. Die Gewebepreise sind nominell.

Deutsche Zttadholzfabriken, A.-G. in Lauenburg i. P
Das Unternehmen erzielte im Geschäftsjahr 1913/14 einen Roh!
I^ n .,Vcm  * 56„872 M- Ü. V. 465 447 MO. Aus dm nach
87 646 M. (1. V. 98 728 M.) Abschreibungen verfügbaren Rein.

V“  » V0D, 2£3 784 M- 0. V. 240 448 M.) selten 162 000 M.
(142 500 M.) als Dividende  von 8 Proz. (7% Proz.) verteilt
werden, bä wiederum 30 000 M. Sonderrücklage an die be¬
sondere Rücklage und 21153 M. (17 422 M.) Vortrag. Infolge
de* Kriegsausbruches geriet der Vertrieb der überseeischen
Exportartikel ins Stocken, und es sank zunächst auch der Ab¬
satz der für den inländischen Markt bestimmten Produkte.
Für letztere steigere sich aber vom September ab die Nach-
frage derart , daß die Fabriken nur mit Mühe den gestellten
Anforderungen mdhkommen konnten . Nach Beendigung des
Krieges, erhofft man, mit ihren pyrotechnischen Artikeln den
altgewohnten Auslandsabsatz wieder zu erzielen
«•* D« PortlandzementfabrikBudelsbürg, A.-G. in Bad
Kösen, bleibt für 1914 dividendenlos (i. V. S Proz. Dividende:
, jl.  , Dle “ “ exalölvorräte in Rumänien. Infolge der Aus-
fiinrscrrwiengkeiten sind laut „Momingposr vom 1. April die
Vorräte seit Monaten im Steigen begriffen. Am 1 März
waren 250 000 Tonnen Rohöle und 600 000 Tonnen raffinierte
Ule vorhanden , |
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H Trus rfrei ! ßH
Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und

Futtermittel
Bei Händlern.

Hafec . 10
Heu . 10
Richtstroh . . .10
Kruramatroh . 10
Butter , Eier, Käse

und Milch.
Eß-(8üßr .-)butter
Eß-(Land -)butter
Kochbutter . . . .
Trinkeier.
Frisch , Bier . . .
Kleine Bier
Handkäse .
Fabrikkäse
Vollmilch . . . 1 Lite

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Gemüse.

Wirsing.
UrUnkohl .
Köinisctikohl . 1 kt

Kttben . .
öoiiwarzwurzel
Kote ÜUOen . .
Weiße Rüben . .
ifirdkohirabi . . II  Stil
Spinat . . 1 kg
Blumenkohl (hies .)l St.
Blumenkohl .ausi .l St.
Meerrettich . . . . 1 8t.
Sellerie . 1 St.
Koptsaiat . ist.
Endiviensalat . . 1 8t.
Lattichsalat . . . 1 kg
Feldsalat . 1 kg
Kürbis . i kg
Tomaten.
Radieschen . . . j

Obst.
Eßäpfel ,deutsoha 1kg

« ausländische 1 kg

Kochhirnen . .
Zwetschen . .
Weintrauben

. 1 kg
• 1kg

lkgSuitten. lkgrombeeren . . . lkg
Zitronen . 1 8t
Apfelsinen . . . . 18t.
Bananen . l st.
Kastan en . 1 kg
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St
Seeweißlinge . . 1 kg
Schelifisohe . . . .lkg
Bratscheüfisohe . lkg
Kabeljau ,ganz . .lkg

do. im Au8schn . 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do.im Ausschn .1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge , große .1 kg
Seezunge , kleine lkg
RotztmgeCLim.) . 1 kg
Aal, lebend . . . . 1 kg
Hecht , lebend . . lkg
Karpfen , Jebend . lkg
Sehleien , lebend 1 kg
Seehecht , ganz . . lkg

do. i Ausschn . 1kg
Zander , aligem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blauelehen . . . lkg
Lachsforellen . . 1 kg
Bachforellen .ieh. lkg
Salm,frisch , ganz 1 kg

« frisch i. Aus. 1 kg
* gefroren ganz 1kg
< gefr .i .Aussoh .1 kg

Krebse , lebend . l kg
Hummer , lebend 1 kg

Niedr.
Preis. Höchst,Preis.
Ji •a j *i H
2f — 28
12 12 50
: 7 50
« 50 c 5“

3 60' 3 60
3 20 3 20

2! 3 20
V 14
If 13
10 - 10
8 8
6 8

36 26

12 50 1»
- 18 16
— 3b 40

10 60
40 Ü0
35 50
40 «0
30 40
40 50
12 12
21) 26
50 60
15 21
16 24

10 25
36 50
30 SC
25
15

40
25

8 30
10 - 22

1 20 1 60
So 1

- 4 — 8

70 1 20

50 60
60 60

3 — 8

5 8
6 12

30 80
1 60 1 50
1 50 1 60

14 -! 18
1 1
1 40 1 60

so 80
1 1 20
1 CO 1 8u
2 60 2 60
3 60 3 60
3 4 40
i 5 60
1 40 2
4 50 5
4 6

: 2 40 s!
3 20l 6 80

!2 40 3 SO
2 40 2 40
3 «0 3 60

80 bO
1 20 1 20
2 40 2 10
# 60 3 60

60 4 _
s 8
« 1
2 10 - :
2 40 2 80
3 60 4| - :

6 SO 7 -

Geflügel und Wild.
Gans.
Enten , junge
Herbstenten
Hahn.
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .
Tau he.
Feldhuhn .alt
Feldhuhn,jg.Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan ,Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.
Rehrücken .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt

. .lkgist.
ist-ist

f ist
•5 ist
© 18b.
O 18b.
a 1 8b«
51 3t.

/feist.
BlSfc
iS ist.
st 8t.
„ 18t.gist.►ist.

ist
18t.
lkg

- —n . . 1leg
Hirschkeule . . . . 1 kg
Hirschvorderblattl kg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
(Die übrigen Fleisoh-
preise werden nur ein¬
mal im Mouat netiert
und veröffentlicht !.

Gekocht Schinken
im Ausschnitt . 1kg
'örrfleisoh . lkg
olperfleisoh . . . .lkg
ierenfett . lkg

Schwartenmagen lkgBratwurst.
Fleisohwurat
Leberwurst

lkg
lkg

•lkg

Sni.

SO

-M
2 80
2 60
2

u. Hausmacher . lkg 2
Blutwurst , frisch 1kg l «i

Hausm. . . lkg 2 20
eisoh . lkg l

Hülsenfrüchte und
Mehlst. Großbezug)
Erbsen , gelbe ,zum
Koch .,ungeseh .lOOkg wo

Speisebohnen,w .100kg ao
Linsen . 100 kg ug
Weizenmehl 0 . 100kg z»
Roggenmehl . . 100 kg 43

Brot.
Schwarzbrot , ge-
misoht a.Roggen-
m. Weizenmehl .lkg

Weißbrot
do. .lk«

. . . . 1 Laif

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber .Nr .0 . lkgRoggenmehl zur
Speiseber Nr .O. 1 kg
Brosen,gelbe ,zum
Koob, ungesoh. lkg
ipeisebohnen , w. lkg
Ansen . 1 kg
fadennudeln . . . lkg
,Veizengries . . . . 1 kg
ierstengraupe . . lkg
Jirse . lkg
leis . lkg

grütze .
flocken . lkg

.lkg
iaffee, gebr.. . . . lkg
lucker , harter . . lkg
Ipeisesaiz . lkgIchweineschmaJz
ausländisches , ,1kg

Heiz- und

(Hausbrand ). SOkgJraunkohlen-
Briketts SOkgiraunkohlen-
Brketts 100 St.

’etroleum . . . 1 Liter

SS

M 1
9# 1
30 1
2« 3
SS -

60
25
25

- 24

-- - - ---- umiaijr au
unb die Berlagsbeilage „Der Roman".

Haupfschristleifer: « . Hegerhorsf.
Beranfworflich für den politischen Teil : Oe. phil . m SAdr*

d>° A-Ü°:gen und Rellaaien: H Dora - uj / iümtlich' mDtkül! und Äkilag dtLL. ® *
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U Amillche ftmip 3
Am 8L, 19., 20., 21., 22., 26.,

87., 28. itnb 29. Avril finbet von vor-
mittags 9 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit im Rabengrnnd Tcharf-
Metzen statt.

Es wird gesperrt : Das Gelände
mit Wegen und Straßen rechts (öst¬
lich) der Platter Straße , sowie das
Gelände mit Wegen und Straßen
links (westlich) der Jdsteiner Straße
bis zur Abweichungdes Gras Sülsen-
Weges. Jdsteiner Straße u . Platter
Straße selbst gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver-
kehr freigsgeben.

Wegen der damit verbundenen
Lebensgefahr wird vor dem Betreten
des Schiehgeländes gewarnt . Ebenso
«st auch das Betreten des Schieß-
geländes an den Tugen, an denen
nicht geschossen wird, wegen Schonung
der Grasnutzung verboten.

Garnison-Kommando.
BcrzeichniS

der in der Zeit vom 25. Mär» bis
etnschl. 1. April 1915 bei der KonÄl.
Polizeidirektion angemeldeten Fund¬

sachen.
Gefunden:  2 Portemonnaies

mit Inhalt , 1 MAttärmütze, 1 gold.
Kneifer , 1 Etui mit kleinen Messern
u. 2 Perlruuttevstangen , 1 goldene
Damen -Uhr, 1 schwarze Damen -Uhr,
1 Korallen-Collier für ein Kind, ein
Taschenrevolver, 1 Brülant -Lchrring,
1 Metall -Hantstäschchen mit Inhalt,
1 dünner weißer Metallreif , 1 Kneifer
mit Dmtble-Einifassung, 1 Nickel-
knetfer, 1 Damenhandtasche mit Ina
halt , 1 Tapezierer -Leiter, 1 Herren.
Spazierstoa , 1 Fahrrad.

Zugelaufen : 3 Hunde.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt , und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehunas-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er.
folgen.

Wiesbaden, 15. März 1916.
Der Magistrat.

«hchniZ
Orangen sehr bill. zum Einkochen

von Gelee usw., 4, 6, 6 Pf . v- Stück
abzug., p. Pfd . 25 u. 35 Pf ., Zitronen
p. Stück 5 u. 6 Pf .. Obst u. Gemüse.
Marktstraße 26, Schönfeld.

Baak für Handel nnd Industrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass der Gewinnanteil für das

Geschäftsjahr 1914
für die Aktien » Mk. 1000 auf Mk. 40.— 1 _r0 ^ktie
„ „ „ ä fl. 250 „ „ 17.14 I *

festgesetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewmn-
anteilscheine Nr. 2 bezw. Nr. 10 sofort: , ,

hei den Kassen unserer Niederlassungen in Berlin (Schmkelplatz 1- 4),
Darmstadt, Bamberg, Benthen (0 .-8.), Biebrleh a. Rh., Breslau, Cettbus
Düsseldorf, Forst !. L., Frankfurt a. M., Frankfurt ». O-, Freiburg i. B., Fürth
(Bayern), Giessen, Glatz, Gleiwitz, Görlitz, Greifswald, Guben, Habelsthwerdt,
Halle a. S., Hamburg, Hannover, Hindenburg (0 .-8.), Jauer , Kattowitz,
Krappltz, Kreuzburg, Landau (Pfalz), Lauban, Leipzig, Leobschütz Ludwigs¬
hafen a. Rh., Mainz, Mannheim, München, Myslowitz, Neustadt (Haardt),
Neustadt (0 .-8.), Nürnberg, Offenbaeh a. M., Oppeln, Pforzheim, Prenzlauj
Quedlinburg, Ratlbor, Rybnik, Beufteaberg, Sorau (N.-L.), bpremberg, Stargard
in Pommern, Stettin, Strasshurg i. E. und
sowie in Augsburg bei den Herren Gebr. Klopfer,

„ Braunschweig bei der Braunschweigischen Bank und Kreditanstalt
Aktien-Gesellschaft,

„ Bremen bei der Deutschen Natienalbank Kommanditgesellschaft auf
Aktien,

„ Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann,
„ Cöin bei den Herren 8al. Oppenheim jr . & Cie.

und bei dem A. Sehaaffhansen’schen Bankverein A.-G.,
„ Dortmund bei der Deutschen Natlonalbank Kommanditgesellschaft

auf Aktien,
„ Dresden bei den Herren Albert Kuntze & Co.,
„ Essen a. d. Ruhr bei Herrn Simon Hirschland,
„ Glogau bei Herrn H, M. Flles'baeh’s Wwe.,
„ Grünberg i. Schl, bei Herrn H. M. Fliesbach’s Wwe.,
„ Hannover bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn,
„ Heilbronn bei den Herren Rümelin & Co.,
„ Karlsruhe bei Herrn Veit L. Homburger,
„ Königsberg i. Pr . bei der Ostbank für Handel nnd Gewerbe,
„ München bei den Herren Merck, Finck & Co.,

bei der Bayerischen Handelsbank und
bei Herrn H. Anfhäuser,

„ Nürnberg bei der Vereinsbank,
„ Osnabrück bei der Deutschen Nationalbank Kommandit-Gesellschaft

auf Aktien, Zweigniederlassung Osnabrück,
„ Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe,
„ Stuttgart bei der Württembergisehen Bankanstalt vorm. Pflaum & Co.,

bei der Württembergisehen Vereinsbank und
bei der König!. Württembergisehen Hofbank, G. m. b. H.

„ Amsterdam, für die Niederlande, bei der AmsterdamsebenBank,
„ Wien bei der K. K. priv, Bank nnd Wechselstuben-Actien-Gesellschaft

„Mercnr“.
Nach dem 30. April 1915 werden die Gewinnanteilscheine nur bei den

Niederlassungen unserer Bank ausbezahlt. F478
Berlin und Darmstadt, den 7. April 1915.

Bank für Handel nnd Industrie.
_ v. KLtzing. v. Simsen.

Verwendet
. (SL) „Kreuz -Pfennig“

Marken
auf Briefen, Karten uew.

Offiziers-Uniformen
werden fachgemäß angefertigt , desgl. gereinigt und neu besetzt usw. bei

Schneidermeister Josef Riegler,
Marktstraße 10. Hotel „Grüner Wald". Marltstraße 10.

SchuLSdiürzen
Kretton - Schürzen , blau mit weiß bezw.

buntfarbig bedruckt , mit Volant und
Blenden -Garnitur . . ab 1.65 bis 1. 40

Siamosen -Schürzen , hell- od. dunkelfarbig
gestreift , mit Blenden bezw. breiter
Stickerei u. Bänder , ab 2.55 bis 2 .00

Elegante Satin - Schürzen , aparte neue
Blümchen - Muster mit breitem Besatz
und Knopfgarnitur bezw. mit Umlege¬
kragen u . Krawatte , ab 3.90 bis 3 .30

Weiße Mull-Schürzen , hübsche Streifen¬
muster , mit reicher Stickereigarnitur,

ab 2.20 bis 1.80
Satin - oder Mull-Schürzen , weiß, modernste

Formen , mit Bänder und eleganter
Stickerei . . ab 3.40 bis 3 .50

Schwarze Schürzen aus bestem Alpaka,
neuester Schnitt mit Bändern , ge¬
schmackvolle Paspel oder Blenden¬
garnitur . ab 3 . 35

Damcn -Schürzen
Haus - Schürzen , hell - oder dunkelfarbig

gestreift Siaraosen , bezw. dunkel be¬
druckter Kretton mit Volant

2.50 bis 05H
Blusen - Schürzen aus gutem waschbaren

Siamosen , hübsche Streifenmuster bezw.
bedruckter Kretton , in marine mit
weiß . . . 1.35 bis 95 A

Satin - Blusen - Schürzen , aparte moderne
Muster , elegante Ausarbeitung , auch
schwarz -weiß , als Trauerschürze,

3.60 bis 1. 95

Blusen - Sehürzen , extra breit , hell ge¬
streift Siamosen , besonders guter
Qualität , solide Verarbeitung,

3.10 bis 3 . 60
Kleider - Schürzen mit kleinem Ärmel,

gestreift Siamosen mit dunkler Passe
oder Stickerei -Garnitur,

3.40 bis 3 .40
Kleider -Schürzen aus gutem waschbaren

Satin oder Kretton , moderne Blümchen-
Muster bezw. schwarz - weiß gestreift,

6.80 bis 4 . 40

Weiße , schwarze u. farbige Damen - Zierschürzen in einfacher u. eleganter Ausführung.

lauk fiir Handel nnd Industrie.
Bilanz per 31 . Bezember 1914 , f « 8

Aktiva
Kasse , fremde Geldsorten und Kupons
Guthaben bei Noten - und Abrechnungs-

(Clearing -) Banken.
Wechsel und unverzinsliche Schatz¬

anweisungen :
a) Wechsel (mit Ausschluss von b,c , d)

u.unverzinslicheSchatzanweisungen
des Reichs und der Bundesstaaten

b) eigene Akzepte.
c) eigene Ziehungen . ,.
d) Solawechsel der Kunden an die

Order der Bank.
Nostroguthaben bei Banken und Bank¬

firmen .
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere.
Vorschüsse auf Waren und Waren¬

verschiffungen .
davon am Bilanztage gedeckt:

a) durch Waren , Fracht¬
oder Lagerscheine . M 6 248 843.18

b) durch andere Sicher¬
heiten . . 7 270395.04

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und verzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten . . . .

b) sonstige bei der Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken beleih¬
bare Wertpapiere . .

c) sonstige börsengängige Wertpapiere
d) sonstige Wertpapiere . . . . .

Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen.
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte .
b) ungedeckte.
c) Aval - u. Bürgschafts¬

debitoren . Jt 49100 178.60
Bank ^ebäude.
Sonstige Immobilien . .
Sonstige Aktiva

Verrechnungskonto der Zentrale mit
den Filialen und Niederlassungen

K121

173 491 551 44
209 368—
678 618 52

I
2 550

27 249 895 51

4 533 69406
20 624 513 86
7 280 188 30

362 937 537 92
92 305 86087

JL  IA
17 646555 28

46 844 591 01

174 382 087 96

63 154 41862

96 945 908,08

18 463 226 54

69 688 291 73

40628 837 7̂9
9434 843 42

455 243 398 79

18 334 77644
308 7*056

818  11247
990 893 834 29

Passiva.
Aktienkapital . . .
Reserven.
Kreditoren:

a) Nostroverpflichtungen . . . . . .
b ) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite . .
c) Guthaben Deutscher Banken und

Bankfirmen .
d) Einlagen auf provisionsfreier Rech¬

nung
1. innerhalb 7 Tagen fällig . . .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten

fällig . . . . . . . . . . . .
3. nach 3 Monaten fällig . . . .

e) sonstige Kreditoren
1. innerhalb 7 Tagen fällig . . .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten

fällig.
3. nach 3 Monaten fällig . . . .

Akzepte und Schecks
a) Akzepte . - - - -
b) noch nicht eingelöste Schecks . .
c) Aval - und Bürgschafts¬

verpflichtungen . JL  49 100 178.60
Eigene Ziehungen . . „ 1 150 305.98
davon für Rechnung

Dritter . . —•—
Weiterbegebene Sola¬

wechsel der Kunden
an die Order der
Bank . . —•”

Sonstige Passiva:
Unerhobene Dividende . .
Talonsteuer -Reserve.
Wehrsteuer -Reserve.

Gewinn -Saldo.

M IA
160000000—
32000000 —

288 247 53
I

197101378

6003081253

87371 648 36
I

60118 940 52
43 298 262 31

I
232 317 862 44

94 508 78593
12 256 292 26

198053 163 33
841507 34

30 672 66
617 000 —
309 484 —

592161 86566

198 894679 *7

957156 6«
688014131

990 893 834 29

Gewinn - nnd Verlust -Konto pro 1914.
Soll.

Geschäfts -Unkosten:
Handlungsunkosten . . »
Steuern . - • • • •
Gratifikationen an die Beamten (Weih¬

nachten , Abschluß ), Invaliden - und
Krankenversicherung,Reichsversiehe-
rung , Ehrengaben an Beamte , Zu¬
wendungen an die Pensionskasse und
für wohltätige (Kriegs -) Zwecke . .

Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
Talonsteuer -Reserve.
Verlust aus Effekten . . . . . . . . .
Verlust aus Finanzoperationen.
Gewinn -Saldo . .
Verwendung des Gewinnes:

Dividende pro 1914 v. 4°/ . 6400000 .—
Vortrag auf neue Rechnung „ 480141.31

iA
10 851 063 85
1247 40645

2436 980 78

A

14 535 46108
615 93149
160 000 —
861760 47
965 657 69

6 88014 1 31

24 018 942 04

Haben.
Provisionen. • • • • • • • •
Zinsen aus dem Konto -Korrent -Geschäft und aus

Wechseln , aus dauernden Beteiligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen und aus Valuten.

Diverse Eingänge.
Gewinn -Vortrag von 1913 . . .

*  IA
10026 064,30

13 469 040 75
44 349 94

479 487 OS
24 018 942 03

■Bringt mr M m «elchrim,«,! [
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Realgymnasium mit Real-u. Vorschule
zu Biebrich am Rhein.

Anmeldungen für das neue Schuljahr nimmt der Unterzeichnete
schriftlich oder vom Montag, den 12. ab täglich zwischen 11 und 12 Uhr
persönlich in seinem Amtszimmer entgegen . F 536
__ Prof . I>r. Weimer , Direktor.Kur -lferein.

General -Versammlung^
Samstag , den 10. April, abends 8V2 Uhr , im Saale des Hotel

„Frankfurter Hof“ , Webergasse 37.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Vorstandswahl.
3. Rechnungsablage und Wahl einer Kommission zur Prüfung

dieser Rechnung.
4. Beschluß über die Verwendung des Vereinsvermögens.

Wiesbaden , den 6. April 1915.
Der Vorstand des Kur -Vereins :

Dr. Emil Pfeiffer, Geh. Sanitätsrat , prakt . Arzt.
Fabrikant Stadtrat Chr. Kalkbrenner.
Franz Schiffer jun ., Badhausbesitzer . F 361

in guter Lage, große Lokalitäten , breite Terrasse und Wirtschaftsgarten
mit gedeckter Halle,

ab li Mai zu vermieten.
Dazu gehört eine schöne 4-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör.
Nur strebsame , saubere , zahlungsfähige Bewerber wollen Offerten
unter K. 963 an den Ta gbl.-Verlag einreichen.
Tel. 4575. Woiiiinnss-Einrichlniuren Tel. 4575.

sowie jedes einzelne Möbel am Lager , auch Polster - und Ledermöbel,
auch nach Anfertigung äusserst billig.

34 Bieichstr. Anton Maurer , Schrtinermcister, Bieichstr. 34.

lesen Iftans des k«
verkaufe folgende Gegenstände zu ermäßigten Preisen : 1 Kassenschrank,
1 Planichr,, eichener Pat . - Bücherschr., 5 Stehpulte , 2 gr. Tische, 2 m lang,
1 m breit, 1 Kinder - Schreibtisch, Kopierpresje, Diwan , 1 Lattenreal , ca.
6 m lang, 3 m hoch, 2 Wachstuchpolstertüren, 1 Schaltertüre , 5 Tische,
einzelne Stühle , Reißbretter , Reißschienen, Winkel, elektr. Birnen per Stck.
1 Mk., 2 Kanalspiegel 1 Storchschnabel, Nivelierkatten, technische Bücher.

Anzusehen von 10—12V- und 3—6 Uhr B4491

__ Nheinstratze 32, 1.

Großer Zchuhverkaus!
Rest-Muster - und Eiuzelpaare für Herren, Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar , welche sich für Konfirmanden «. Kommunikanten sehr

LÄrS : Neugasse 22, Jrs *. «
SMN'Miiklelrll uni-ißintei

fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster
Wien r Schneidermeister Jos . Hfegler,

Marktstratze 10, neben Hotel Grüner Wald.

Helft unseren
Verwundeten #

Ziehung 20.—23. April 1915
im Ziehungssaale der Königlichen

General-Lotterie-Direktion

Rote Kreuz

Geld-LUierle
545454 Lose. 17851 Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar
im Oesamtbetrage von M.600000

Hauptgewinn» Mark

5i
30000
20000
10000

Original Rote -Kreuz - M
Geld-Lose M. vS -30

Porto und Liste extra 30 Plg.
Zu haben bei den Königl. Lotterie-Ein¬
nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkauisstellen.

A.Molline,Hannover
and Berlin W. 9, Lennestraße 4.

Angebot.
Neu ! Kopfsalat Neu!

aus hiesiger Gärtnerei , wunderschön,
1 Kopf 26 Pf . u. 15 Pf ., Chicor̂ s,
neu eingetr . Zitronen u. Orangen,
schr bill., per Pfd . 25 Pf ., Datteln,
Feigen, Walnüsse per Pfd . 60 Pf .,
1 Ananas 1 Mk., Kcrstanienmehl
1 Pfd . 60 Pf . Obstgeschäft Schönfeld,
Mar ktstratze 25._ _

Prima IS -Pf .-Ziqarre
10« Stück7 Mark.
Näh. Kosenau, Wilhelmstr. 26. 301

Achtung!
Freitag trifft ein Waggon, 200 Ztr.

Speisekartoffeln, gelbe Industrie , ein.
Bestellungen werden entgegenge¬
nommen bei Frau Philipp Weyer,
Wwe., Mauergaffe 19._

Speisekartoffelrr,
Frühkartoffeln , als Rosen, Kaiser¬
kronen, Pauls Juli , Magnumbonum,
Industrie , Mäuschen usw.

Schnnfalfi Marktstraße 25,Ol »<IUIIIolU , Obstladen.

Saat-Kartoffcln
Frühe Holl. sPuritan ) zu haben
Eltviller Straße 4, Lag er.

Straußenfedern
Boas werden wie neu gereinigt , ge¬
färbt , gekräuselt usw. zu billigsten
Preisen Meichstraße 45, 1.

U Tages -Veranstaltungen. H
Mler-Zoylê

Königliche Kchanspiele
Donnerstag , 8. April.

92. Vorstellung.
41. Vorstellung Abonnement 0.

Joseph i « Aegypten.
Oper in 3 Akten von E. N. Mühul.
Text von A. Duval, übersetzt von

Herklots.
Jakob, ein alter Hirte aus

dem Tale Hebron . Herr de Garmo
Joseph, unter dem Namen

Cleophas, Statthalter in
. . . Herr Schubert
. Herr Forchhammer
. . . Frau Krämer

Aegypten
Simeon
Benjamin
Rüben
Naphtali
Levi
Juda
Dan
Gad
Aller
Jsaschar
Seouton

Ko --

o

. . Herr Rehkopf
. . . Herr Haas

. Herr Lautemann
. . Herr Schäfer

. . . Herr Schuh
. . . Herr Spieß
. . . Herr Becker
. . Herr Schmidt

. Herr Marke
Utobil, Josephs Der-.

trauter . Herr von Schenck
Ein Offizier von Josephs

Leibwache . Herr Jacoby
Erste > Jungfrau . Frl . Hertel a. G.
Zweite von . . Frl . Gärtner
Dritte 1 Memphis . . . . Frl . Haas
Israeliten . Aegypter. Leibwache

Josephs . Volk.
Schauplatz: Im I. und 3. Akt zu
Memphis in Josephs Palast , im 2. Akt
in einer freien Gegend außerhalb

Memphis.
Der im 3. Akte verkommende Tanz
ist von Frau stochanowska einstudiert
und wird von den Damen Salzmann,
Mondorf und zehn Tänzerinnen aus¬

geführt.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Rach dem 2. Akt tritt eine . größere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /^ Uhr.

Krstdrnr-Theater.
Donnerstag 8. April.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Dr . Heinrich Alexander, Erster Staats¬

anwalt . . . Rud. Miltner-Schönau
Dr . Otto Alexander, sein

Sohn . . . . Georg Jacoby a. G.
Wehner, Gerichtsrat . . Feodor Brühl
Dr . Behling , Assessor. Reinhold Hager
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . Willy Ziegler
Frau Wild . . Marg. Lüder-Freiwald

Kaspar Wild . . . . Rudolf Bartak
Lisbet Hesse. Luiie Delosea
Mirzel Schmidt . Lori Böhm
Wenderot, Gerichts¬

diener . Georg Bierbach
Lange, Kriminal-Kommissar . H. Hom
Ein Polizist . Aldum Unger

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung: Das Dienstzimmer

Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /, Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 8. April.

Abonnements - Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Musikkorps des Fuß - Art .- Regimts.
Generalf eidzeugmeister (Branden-

burgisches ) Nr. 3 aus Mainz.
Leitung : Königl . Obermusikmeister

Julius Klippe.
Abends 8 Uhr:

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Walhalla
Buntes Theater . -
Täglich abends 8 Uhr:

Alfred Heinen
und das reichhaltige Spezialitäten-

Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen.

Wiesbadener
Dotzh . 8tr . 19. : Fernruf 810.

Täglich abends 8 Uhr :fl

sowie d. gr. Oster -Programm.
10 Attraktionen 10.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf .)
Ab 16. April : Neuer Spielplan.

Die Dirrektion.

CjüülII
Institut Bein,!

Wiesbadener
Privat -Handelsschule , |

Rhein- \ \  Kstrasse
Unterricht

in allen kanfm.Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin.- Schr.,
Schönsehr., Bankwesen,

Vermögens-Verwalt. usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

15. April an.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handclslekrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kanfm . Dipl.-Zengn.

Gesangunterricht
für Salon , Konzert, Bühne erteilt
Frau Schröder-Kaminskli, Kgl. Hos-
opernsängerin , Wallufer Straße 12.

ZuschnckeMke
für Schneideret, Wüsche, sämtliche
Domen- u. Krnder-Garderobe, Hand-
aphcit. Vorzügliche Anfertigung.
Annahme von Kostümen, Kleidern u.
Wäsche. Preise billig. B 4518

A. Gra mberg er, Seerobenstraße 4.
Beginn neuer Kurse.

Gründl . Unterricht im Anfertigen
sämtlicher Wäsche.

Elisabeth Fffcher, Sedanplatz 9.

Mfl -feftf.
öänöels-k.  SAeld-

WmW
für

Wmn
und

Herren
Nur “Wf

46 WWlO 46,
Ecke Moritzstraße.

Nächste Woche:
Beginn

neuer Kurse.
3 -, 4 -, 8 -Mouats - u.
Iahreskurfe.

Sonderkurse
für

Schnlentlassene.
Bormittag -, Nachmittag - u.

Aden »- Kurse.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

siits 'fHK leiigff.
Me» IWMQuIe

mit Berechtigung zum Eintritt
in Kindergärtnerin .-, Turn -,
Handarb .- u. Haushaltungs-
Seminar ; Vorbrldungsanstatt
für Handel u. Gewerbe, ge¬
werblich. u. landwirtschaftlich.
Beruf , sow. Post-, Telegraph.-

und Eisenbahndienst,
verbunden mit Pensionat,

Rheinstraße 36.
Das rmue Schuljahr beginnt

am 15. Ävril . Anmeldungen
(auch von Knaben für die
Unterftusel nimmt die Unter¬
zeichnete täglich von 12 bis
1 Uhr mittags und 4—5 Uhr
nachmittags entgegen.

Luise Svies.

Wo kann fuge JFrtu
gründlich Massage erlernen ? Offert,
u. W. 961 an den Tagbl.-Berlag.

fc Vnloieo•dejiinkn1
Verloren

fdiwarêr PömeiLpeliltraaen
«Fuchs) am 3. ^ pril . Geg. Bel. abzug.
Eden-Hotel, Zimmer 131.

Mclööel-ffixnnspott Mouha,
Scharnhorststriche 29._
Franz Hoifmann,
Landschaftsgärtner , Emser Str . 43,
empfiehlt sich für alle Gartenarbeit.

Billi gste Preise.

©leanntflte Pmnenltleiöer,
auch Jackenkleider, fertigt tadellos,
äußerst vorteilhaft für jede Figur
M.  Werk , Ellenboaenaasse 15, 1.

Massage — Heilgymnastik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2.

HWeflerEWch.arr1l.gepr..
langjährige Krankenschwester, emps.

sich in Ganz - und Teil -Massage.
Kirchgaffe 29, 1.

elektr. Bidrations - M
, Schönheitspfl., Nagelpfl.

ärztl. gepr. Faul»
, brmmenstr . 12,1 r.

Massage , Nage ! pftege
Ottilie Kaßbergcr , ärztlich geprüft.

Taunusstra ße 17, 2.
-j- Mml  KellniWe+
u. Gymnastik. Spvechz. 10—1 u. 3—8.
Annie Lebert, ärztlich gepc., Gold-
gasse 13, 1 r., Toreing ., auch Sonnt.

Ltaatt . gepr. Mitzi Smoli, Schwalb.
Str . 10, 1. , zw. Luisen - u. Rheinstr.

Pßflfoflt- Hngelpflegc
Alice I>um «nt9

ärztl. geprüft,
Rerostratze 27, 2. Etage.

Massage,Nagelptlege.
Langgasse 39, II.

ärztlich gepr., Marie
Langner -6auseh,

»früh . Friedrichstraße 9,
2 , Oränienstraße 10, 1, a. d. Rheinstr.

WMk - UllgeWege
Käthe Bachmann,

ärzüich geprüft,
Adolfstraße 1,1 , an der Rheinstra ße.SeMmM. MWeze.

Schwalbacher Str.•i ijj*
69, 1.

Ichwalb. Straße 53
Mittelbau Part.TMlde Walde,

g LllsWener J

wird zu maß. Preisen angenommen,
Gasthaus Bürgerhof , Michelsberg 28,

K«pitalift
kan» sich an sehr guter Fabrik mit
15,000 Mk. gegen 7 % Zins, bebÄ
Eint , kann in Wertpapieren ariefftel
werden, da der Betrag zur Abstoß
eines anderen Kapitals benötigt wird
Anis Murffch nach 1—2 Jahren rück¬
zahlbar . Sicherheit vorhanden. Gsfl
Arffr. u. „Corello" Wiesbaden posttas

iertreillng.
Für Agenten, Vertreter und

Reisende, welche zum Militär ein.
gezogen werden, übernehme während
der Kriegszeit den Besuch d. Kund¬
schaft. Angebote unter Ü. 962 an
den Tagbl .-Berlag

Silboteii-Znstitut,
gutgehend, zu übertragen , sicher«
Existenz, auch für Damen . Ofsertet
u. D. 960 an den TagbL-Berlaa.

Jnteüigeute
Taute,

die viele Jahre Pension hatte, sucht
Pension zu übernehmen oder zu
leiten, auch anderen Wirkungskreis,
als Repräsentantin usw. Offerten
u D. 962 an den Tagbl .-Verlag.

«llgn flimitt(Salift),
sowie perfekter Zitherspieler

sofort gesucht
Kaiser-Bodega, TaunnSKruße 27.

Zur Konfirmation
verleiht Anzüge
I . Riegler , Marktstratze 10,

neben „Hotel Grüner
Für Reise nach Berlm,

resp. Königsberg (Oftpr.), Anschluß
einer Dame für 14jähr. Mädch« »
sucht. Rheinstraße 109.
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I Aelleii-Angebote jj
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Lehrmädchen gesucht.

Vorzustellen 12—2 u. 5—7 Uhr.
Lehmanns Schreibstube. Wiesbaden,
Marktstrahe 12. Telephon 2537.

GewerblichesPersonal.
Einfache, aber geschickte Schneiderin
für Kinderkleider sofort gesucht. Off.
unter F. 863 an den Tagbl .-VerlM.

Selbständige Rockarbciterinnen
—" Steiuberg,per sofort gesucht. Geschw
Rheinstra he 47._

Zuarbeiterin für Schneiderin
sofort gesucht Seerobenstrahe 4, 1.
Junges Mädchen kann das Bügeln

erlernen . Dotzheimer Str . 122, P . l.
Junges Mädchen

Blumengeschäft sofort.für Blumengeschäft sofort gesucht.
C. Brömser , Mauritiusstrahe 11.

Tüchtige
sucht die L.
buchdruckerei.

Einlegerin
"enberg 'sche Hof-

Kinderfräulein für gleich gesucht,
w. Schirlausgaben, auch in Engl. u.
Frcmzös., überwachen u. nähen kann.
Worstell. v. 4 Uhr ab Kapellen str . 57.

Vertrauensstellung.
Einberufung wegen sucht Witwer
gab. Fräulein aus bess. Familie in
frauenl . Haushalt , 2 Kinder, 12 u.
14 Jahre , bei vorl. bescheidenen An¬
sprüchen. Augeb. mit Bild u. K.. 35
Tagbl.-Zwe lgste lle, B ism arckrin« 19.

Suche Penssons,
u. Restcmr.-Köchinnen, bcch. Haus -,
Alleirrmädchen. Frau Ense Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gold gcrffe 8.  Telephon „2363. _

Fleiß, reinliches Alleinmädchen
gesucht. Kochen wird nicht verlangt.
Äismarckring 4, 1 Tr eppe hoch.

Junges kräftiges Mädchen
für Hausarbeit zum 15. April ge-
gesucht Goethestraße 14,  Parst

Kräftiges junge? Mädchen
kann Kochen, Haush . u. etw. Nähen
ohne gegens. Berg , erlern . Familien-
anschl. Näh, im Tagbl .-Verlag . Xw

Alleinmädchen,
nicht unter 20 I ., bei guten: Lohn
zum 15. April gesucht. Mit Buch
melden bei Braun , Biebricher

Gewerbliches Personal.
Maschinist

per sofort gesucht.
_ Brauerer Walkm ühle._
Ein selbständiger Maler u. Tüncher

Stra ße 33, P art.
Tüchtiges evangel. Mädchen,

w. gudoürgerl. kochen kann u. alle
Hausarb . versteht, ges. Zweitmädchen
vorhanden. Biebricher Stra ße 61.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Saalga sst. _ ,e 38, 1 rechts._

Jüngeres Dienstmädchen
gesucht MheingauerStraße 8, 1.

Sauberes Alleinmädchen
gegen guten Lohn zum 15. April ges.
Wiesbadener Allee 66, Adolfshöhe.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Ccrrstanjen, Biebr ich, Wiesb. Allee 59.

Schulentl. Mädchen
für nachm, zu einem, Kind gesucht.
Konditorei Hermes, Luisenstrcm e.
Jung. Stundenmädchenvorm 8—9

gesucht Dotzheimer Straß e 55, 1.
Saubere Monatsfrau

gesucht Herrugart enstraße 6, 1 l.
Saub . Monatsfrau zur Aushilfe

in d. Nähe ge sucht  Schlichterstr . 13, 3.
Saubere Monatsfrau

gesuchgegen hohen Lohn
straße 51, 2 lin ks.
Ordentl

Taunus-

. . . Monatsfrau ob. Mädchen
gesucht Ad elheidstraße 31. 2._

Monatsmädchen
gesucht Göbenstraße 29, 1.

Sauberes Mädchen
vormittags für Monatsstelle . gesucht
Kaiser-Fr iedrich-Ring 44, 3 links,_
Monatsfrau (Krieaersfr. bevorzugt

von morgens bis über Mittag gesucht
Dotzheimer Straße 26, Part.

Tücht. Waschmädchen
gesucht Blücherftraße 33, 2 l.

S Süöeii-Alqebole
Jüngeres Alleinmädchen

gesucht Langgasse 48, 2.
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Fünf Sattlergchilfen gesucht.
A. Aßmns , Taunusstraße 32.

Ein Polsterer u. Dekorateur
dauernd ges. A. Frensch, Kirchg 27.

Tücht. Zuschneider
per sofort gesucht. Marxheimer.

Schuhmacher gesucht
Kl. Kirchgasse 3, Rudolf.

Gärtner u. Gartenarbeiter
gesucht. R. Kieme, Wellritztal.

Maler- u. Tüncher-Lehrling
aesucht Riehlstraße 4.
Kraft. Junge kann gegen Vergütung
sofort in die Lehre treten . Bäckerei
MichÄ, Gneisenaustraße 24.

K-chlehrlina
gesucht. Pension International,
Leberbera 11a.

Kellner-Lehrling gesucht.
Hotel Reichspost, Nikolasstr. 16/18.
Hausierer z. Berk. v. Krregsarttkel

gffucht Hellmundstraße 40, 2.
Anständiger Junge

kann sos. eintreten . Villa Germania,
Sonnenberger Straße 52.

Hausdiener (Packer)
sofort gesucht. Lrmbarth - Venn,
Kranzplatz 2.

Junger Hotelhausdiener .
sofort gesucht. Hotel Vogel, Rhem-
straße 27.

Junger Hausbursche
für sofort gesucht Walramstraße 31,
Eierhandlun «.

Junger Hansbursche .
sRadfahrer ) gesucht. Peter Qurnt,
Schloßplatz.

Jungen sauberen Hausburschen
(Radfahrer ) sucht zum sof. Eintritt
F . Alexi, Michelsbera 9.

Hausbursche
sofort gesucht. Friedrich Groll,
Goetheftraße, Ecke Adolfsallee.

Junger Hausbursche
gesucht Mühlgasse 17, Eckladen.

Solider Hausburschegesucht
Mühlgasse 15, Bäckerei.

Stadtkundiger Radfahrer
gesucht  Klei ne Langgaffe 7.

Junger 16,ähr. Bursche
(Radfahrers sofort gesucht. Näheres
12—1 Ubr. Hochstätleustraße 11/13.

Zuverlässiger Ausläufer,
14—17 Jahre alt , für sofort, verlangt.

Jntellig. aebtld. Dame,
mit anaen. Umganasf., erfahren »n
Krankenvsl., sucht Stelle nackstsüber.
Beste Empfehlnngen. Billa Fuhrke.
Bierstadt. Rheinstratzê ,- -—

Bess. Mädchen, das »erst nähen k.
u. alle Hausarb. versteht, sucht St,
am liebst, zu Kindern. Offerten u.

Laufjunge,
für unseren Schuhputz-Salon gesucht.
Neustadt, Schuhhaus.

Bierkutscher, mtlitärfrei»
gesucht. „Bierkönig", HerrnmuMg ^ T.

Stadtkundiger ^
gesucht Sedanst raße 5,

rmann
art.

Fuhrknecht
gesucht Wellritzstrage 36, 1 St.

U Nellen-8es»l,e
Weibliche Personen.

Kausmännisches Personal.
Fräulein

mit Vorkenntn . der Stenographie u.
Schreibmaschine sucht Anfangsstell. !
während der Kriegszeit ohne Gehalt.
Angeb, u. S . 961 an den Tagbl .-Verl.

Mittelschülerin, ^ _
w. Ostern die Schule verl. h., wünscht
Lehrstelle in kausm. Wureau . Briefe
unter O. 35 an den Taghl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Zwei junge Kriegerswitwen

suchen Heimarbeit im Schürzen- oder
Weißzeugnäh en. Briefe u. H. 35 an
Ta abl.-Zweigstelle, Bisinarckring^ 19.

Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung.
Näb. Wallufer Stra ße 5, Gth. 1 r.

Zum „1. Mai
sucht 21,ähr . Jvaulein , welches gut
nähen kann, Stelle als Kinderfrau !,
oder augeh. Jungfer in nur gutem
Hause. Zeugnisse vorhanden. Off.
unter S . 982 au den Tagbl .-Verlag.

sucht StellunG ^^ ÄefWige Offerten
unter N. 962 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Ernpf. erstklassige Köchin, Allein-
u. Hcmsmwdchen, Fr. Lina Schnatz,
gewerbsmäßige Stellenvermrttlerrn,
Schwa lbacber Straße 33,  2.

044444.vv,4* fI** u4 ^
A. 355 an den Ta gbl.Merlae

Mädchen sucht Stelle für Küche
u. Haus arbert. S chwacĥ Str , 25, 3t.
I . Mädch., tu. Hausarb . u. nahen r
sucht Stell , bis 15. April. Näheres
Göbenstraße 19, bei Rubenach,-

Besseres Mädchen,
im Kochenu. Haushalt erschien , sucht
Stelle . Wielcmdstratze,6, 2 ^St .-—— -r:—7, _ oNetteres besseres Mädchen
sucht Stelle bei einer oder mehr
Personen . Friedrick>straße^ 28.- .

Junges Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen. Off.
Lothringer Straße 25,  3 r., erbeten.
Aelt. best. Mädck̂n m. längs. Zeugn.
sucht in kl. rub . Haushalt Stellung.
Roonftraßê 0̂ 3^Sstftmks^

Junge Frau sucht Beschäftigung,
auch zu Kindern. Eckernfordestr. 12,
Hinterhaus Parterre. _.
I . fleiß. Frau sucht Monatsstelle.

Georg-AuguftstratzechichS t. ,r.
Gut empf. Mädchens. Monatsstelle.
Näh. Fischer. Niederwaldstraße 9.—
Frau sucht Monatsstelle f. morgens.
S chwalback er Straßö 10, Hth. D . —

Fra« s. Monatsstelle od. Aushilfe
in bess. Hanfe. Oramenstr . 51 ,H, ^ r.

Kriegersfrau
sucht vormittags 2 Std ^ Monatsstelle.
Mus eumstratze 10,„„4^ Stoch „—
Hstuckst Wasch- u. Putzarbeit.
auch stuudenw. Herderstraße 31, 4

^ Nellk»-Gkli«lie 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

6t(üen«gnaebate
Weibliche Personen.

KausmännischesPersonal.

oder Töchter von Familien , deren Er¬
nährer im Kriege geblieben oder im
Felde steht, finden vorzugsweise so¬
fort Stellung auf einem größeren
kaufmännischen Kontor. Schriftliche
Angebote unter L. 962 cm den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Zum Einttitt per 1. Mai
suchen wir eine branchekundige

Solle UklbSoseilii
für Kolonialwaren, Delika¬
tessen und Aufschnitt.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H., Wiesbaden.

Lehrmädchen
aus auter Fam. für Lebensmittel¬
branche aesucht. Off. u. F. 35 an
^ctt Tagbl.-Berlag. _ 24457

Gewerbliches Per sonal.
Selbständige

Näherinnen
für Blusen, Röcke, Jacken für mem
Aenderungs -Atelier per sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn, Gr . Burgftraße 5.

TWlgk Elolkgriill
sucht die

L. Schellenbcrg'sche Hofbuchdruckerei.
Alleinstehende Dame, nicht unter

30 I ., als
Haushältenn

aufs Land sofort gesucht. Briefe u
L. 35 Taabl.-Zweicht., Bisma rckr. 19.

Ges. sof. »d. z. 15. 4. Hausmädchen
mit guten Zeuanisse«, 16—18 Jahre
alt. Zu melde« vorm. Kapellen-
straße 82, Wa ldidylle.

Aelleres Mädchen»
in Kücheu. Hausarbeit erfahren, von
einzelner Dame gesucht Erathstr . 15,
1. Stock. Vorzustellen vormittags u.
abends von 7 Uhr an.

Gut empfohlenes
Mndchen- der Frau.

w. Lichen u. gut nähen kann, als
Mthilfe bei Smonatl . Kmd gesucht
Bierst adter Str aße 9.

®nd)tl8ts>«ElntnBld)en
mit guten Zeugnissen gesucht. An¬
meldungen mit Buch «onnenberg,
Wiesbaden er S traße 84.

Kelsrres Mädchen»
welches nähen u. etwas schneidern
kann u. alle Hausarbeit versieht, zum
15. Avril in Herrschaftshaus gesucht.
Biebrich, Am  Aussichtstur m 1._

Tüchtiges Mädchen,
welches gntbürgerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, zum 15. , Aprrl
in Herrschaftshaus aesucht. Brebrtch,
Am Aussichtsturm  1.

Gesucht bei gut. Lohn z. 15. Avril

tBdittets iansmüttütn.
Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden zwisch, 9 u. 11 od.
3 u. 5 Uhr Schuber tsttatze 1.
Krff. pnt AllklmMe»,

das »ut kochenk.. von Ehev. s- s. .°d.
zum 15. Avril aesucht Karser-Frtrd-
rick-Rina 49, 2 St._
Merl. MusniMkN geWI.
Verlangt wird Servier ., gut Nahen,
Bügeln u. alle Hausarberten . Borst.
5—7 Uhr Vift oriast raße 1.

Mädchen,
in Küche u. Hausarbeit durchaus
selbständia. für 15. Avrtl oder svater
aesucht. Borzustellen vorm. v. 9—11
u. nachm. 2—4 oder nach 7 Uhr

Ka iser-Friedrich-Rina 25, 2.
Suche für sofort

ein Mädchen für taasüber, das etw.
kochen kann. Zu melden von 10—11
u. von 2—1 Uhr
_Mainzer S traße 13.

Zuverlässiae Frau
von 7—11 und 2—4 Uhr aesucht

Einfaches Mädchen
mit guten Zeugnissen, das Haus¬
arbeit gründlich versteht und etwas
kochen kann, gesucht. Frau Kraft,
Bie bricher Straße 36.

Gesundes Mädchen,
das alle Hausarbeit u. die bürgerl.
Küche gründlich versteht, . sofort oder__ _ „ _ , _ st
15. April ges. Keine Wäschê guter" ' " t 1Lohn. Borzustellen von ili4 —1 u.
6_ 7 Uhr, bei Direktor Raven,
Erbenheim, Wiesbadener Straße 33,

Webe raasse 29, Ecke._ _
Laufmaschen

sofort verlangt.
Eiekmeyer Nachf., Wilhelmstr. 52.

Vorstellung nur 7—8 Uhr abends.

AeSen-AmMe
Männliche Personen

_̂ Kaiittiiännis chcs P ersonal. _
Tüchtiger solider u. zuverlässiger

Techniker
z. sofortiaen Eintritt aes. Jnnenieur-
Bureau Schierstein, Adolfstraße 8-

Jüngerer
lWll.-TkAAl

mit mindestens einjähriger
Bürovraris und guten Zeug¬
nissen wird zum baldigsten
Eintritt gesucht. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf,Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen zu richten an

!str« e'sElsmWneil»
A .-tS., Wiesbaden.

F536

einer Verstcheruugs-Gefellschast in
Mainz wird ein

jüUerer Herr

Apotheker
für hiesige Apotheke sofort zur Der
tretung oder dauernd gesucht. Gefl.Taabl.-Off. u. U. 959 an den Tagbl .-Verlag.

Hiesiae arößere Kohlenhandluna
i sofortigen Eintritt voll¬sucht zum — p~ .

ständig militarfreren

Buchhalter
oder

perfekte BiiMlilini».
Sckreibmaschinenbeherrschung und
gute Umgangsformen mit Kundsch.
Bedingung. Offert , mit Gehalts-
ansprüchen unter M. 969 an den
Tagbl .-Verlag

Bilanzsicherer
Kaufmann,

welcher in seiner freien Zeit die
Bücher eines Detailgeschäftes führen
will, gesucht. Offerten mit Ansprüchen
unter O. 961 an den Tagibl.-Verlag.

Bekannte leistungssäh. Zigaretten-
Fabrik sucht gut eingeführten , tücht.

Platzvertreter
unter vorteikh. Bedingungen. An^^...— - „ - „unge.„ .
träge unt er U. 864 an Haas enstein n.
Bögler» Berlin , IV. 35, erbeten. IV8

In iontornrbeitcn
erfahrene, militärfreie Person von
Biergrotzhandl. für halbe Tage ges.
Gesl. Angebote mit Gebaltsanspr. u.
W. 959  an den Tagbl.-Beriag.

gesucht. Bewerber mit Fachkenntniffen
bevorzugt. Stenogr. u. Maschinen¬
schreiben erwünscht. Offerten unter
S . 1756 an D. Frenz, Mai nz. V47

Lehrlina-
mögl. mit Berechlig. z. Einj.-Freiw.
Dienst oder 9j. Mittelschule, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht.

Rofenstein, Weinaroßhandluna,
Taunusstraße 5.

Gewerbliches Personal.
Verdienst 4 Mark und mehr!

Herren u. Damen aesucht zum
Verkauf von Nahrunas- und Haus¬
haltsartikeln. Schrift!. Offerten an
Francken, Mau ritiusstra ße 9,  1 St.

IHjetaotaplieii-Häitattmtct
(Dame ober Herr ), 1. Kraft , per bald

Schiffer, Hofphotograph,
annüsstvaße  24 ._Sattler

für Militärarckieit sucht
Schmidt, Goldgaffe 16.

Wagnerxeselle gesucht,
selbständ. Arbeiter , für Wagen¬
reparaturen von Hofspediteur
L. Rettenmayer , Wiesbaden,
für dauernde Stellung.

$n! seflüfe ffilastelnlget
esucht. Wochenlohn 30 Mk. Desagesucht. Wochenlohn 39 Mk. Desal

innae Leute, die es erlernen wollen
Anfanaslohn 3-50 Mst ver Taa-

Frankfurt a. M.. Klitscherstr. 4.
h

Knpserpntzer gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Größerer u. erfahrener

Anstnssührrr
für sofort gesucht. ^ ,

Hotel Adler, BadhauS.

Siingerer§an§iitner
per sofort gesucht.

S. Kach rach.
Wvbergasse4, Toreingang.

Tüchtiger Hansbursche ,
mit aut. Zeuan. per sof. gesucht bei
Soliman , Wilhelmstraße 39. 1 48

Tüchtige Lackierer
per sof. gesucht. Näh. bei I . §
Mainz, Frauenlobstraße 91'/, °.

Ein Stanzer
und Zurichter

(Schuhmacher bevorzugt) sucht
sofort Hcrm. Rump, Moritzstr. 1,

NllsensAeitzer gefüdit.
Ebr Fischer. SchwalbachcrS traße 4.

Junger Koch gesucht.
_ Hotel Sch warz er Bock.

Photographie.
Jntell . Junge wird als Lehrling

angenommen.
HiMhodoar. Schiffer, Taunusstr . 24.

Zeitttngsverkäufer
arkucht Rheinstraße 75.

Kutscher suchen
K. u. G. Adrian. Ho sspediteure.^

F»ymkM fofort gefnört,
E. u. A. Ruvvert, Dohheimer Stt . 8.

U Aellcii-Kchche A
Weibliche Personen.

Kaufmännisckies Personal.

Gebild . Fräulein
sucht Stell , zum Empfang bei Arzt
ob. Vertrauensposten irg . w. Art.
Off. u. D. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Tttllzrptzmdäastrla.
welche in ersten Geschäften tätig Wan
sucht Stelle für sof. od. später . Off.
unter B. 963 an den Tagbl .-Verlag

Gewerbliches Personal.

Geb. Fräulein,
durchaus erfahren in Küche n. Haus-
wesen, sucht Stellung als Stütze.
Taschengeld u. Familien -Anschl. erw.
Off , n. I . 963 an den Tagbl .-Verlag.

Alieinü. älteres Fräulein
sucht Stell , für 1. Mai in frauenlos.
Haushalt, wo Köchin vorhanden,
vier oder auswärts. Offerten unter
W. C. hauptpostlagernd.
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ft. nett. Fräul. f. St.
äulein. am liebsten in
rau«. Göbenstraße 9, 2

als Servier
!. Konditorei.

84470

Aeltere geb. Dame,
beit. Wef,. gewandt, vrakt. veranl.,
(.  Beschatt , für halbe Tage od. läng.
Geht auch auf Reisen. Beste Referz.
Off. u. O.  962 an den Tagbl.-Berl.

Aelle»-8ksiicheJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Architekt
sucht auf sofort Aushilfstelluna.
Angebote unter F. 962 an den
Tagbl.-Berlag.

Rlifliger WM(militarfrel),
lange Jahre als Fabrikant und Bau¬
unternehmer selbständig tätig, sehr
bewandert, sucht leitende Stellung
als Geschäftsführer, Verwalter oder
dergleich. Bertrauensvosten. Offert.
«. P. 962 an den Tagbl.-Berlag.

Aelterer Kaufmann,
gewissenhafte selbständige Arbeits¬
kraft. routinierter Reisender, auch
im Bankfach erfahren, sucht

Bertrauensvosten,
evt. Reisevosten. Eintritt sof. od. sv.
Off. u. R. 960 an den Tagbl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

Routinierter junger Cellist
<Solist), verheiratet, militärfrei, sucht
dauerndes Engagement. Off. unter
A. 354 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungs .klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg .» auswärtige Anzeigen3» Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ütoroitluiup
3 Zimmer.

H^ berstr. 11, ©ft ., 3-Zim.-W. zum
}•  Mar , ev. früher od. spät., z. vm.
«Sausmeisterstelle). Näheres W.

_Schwarz , Bismarckring 14, 1.
R»« rrb. 8, 3 l.. 3-Z.-W.. 1. 7., ev.  fr.
Sedanstr. 5, 2, 3 Z.. K.. Zub.. sof.

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-Wohn. Näh. 1. St.

Möblierte Wohnungen.
Freseniussttaße 23 3 mobl. Zim. mit

kl. Kochraumin Billa zu^verm
3>i "ber 5 mobl. Zrnuner, m. Küche.

Bad, Elektr., in bester Kurgegend,
billig zu verm. Friedrichstraße 9.

Möblierte Zim mer. Mansarden usw.
AdoMraße 12. 2 l., gut m. s. ruh. Z.
Al brechtstr. 12, 1. m. M.- u. Schlm.
?fsrechtfkraße 30, P .,̂ gut möbl. Zim.
Arndtstraße8, P ., sch. mbl. Fwntsp?-

Zrm. u. Maas, von 9 ML. cm._
»leickstraste  5 . 3 St ., möbl. Mansd.
Bleichftraße13, 2 L, m. Z. u. Mans.
dl îchitr. 32, 1, möbl. Zim̂ , 1 oder

8 Betten, mit Pension bill. zu vm.
Dvtzheimer Straße 4, 1. gut mbl. Z.

«»skrllrize 20, I. El.,
schön möbl, Zimmer mit Balk on.

Feldstraße 6, 2, gleich an der Rööer-
stratze, gr. schönes, gut möbl. Zim.

. mit sevar. Einaana ver sof. zu vm.
Geisbergstr. 18 gut möbl. Part .-Zim.
Hellmundstr. 6. 3 l., sch,  mbl . Z. bill.
Hcl lmundstr. 40, 1. m. Z.. W. 3 Mck.
Hirschgraben14. 3 r., möbl. Zim.
_für 8 Mit, monatlich zu verm.
Karlstratze2, 8. St ., SchläfftelleH
Karlstraßc 18, 1, gut möbl. Zim. aus

Tage, Wochenu. Monate.
Kirchgasie 19, 2 r., gut mbl. Zimmer.
Kirchgassr 19, 2 r.» moÄ? Mansardc.
Kirchgasse 43. 2,  sch, m.  Zim . in. Ps)
Körnerstr. 4» Mich. 2, möbl.  Zimmer.
Luisenstraße 5, Gib. 2 l.. ein möbll

Zimmer sofort billig zu verm.
Luisrnstraße 5. Gib. 2 r.. 2 möbl.

Zimmer sof ort blllia zu  verm.
Marktftn20 ^ 3,sch . möbl. Z. preisw.
Mauritiusstr. 9, 3. m. Z., 'Schierstein.
Michelsberg 7, 2,  möbl . Zim., elektr.

Licht. Zentral!,., auf Tage. Woch.
u. Mon. z» verm. Näb Part.

Moritzstraße 22. 2. aut möbl. Zim.
Nerostraße 35, 1, schön möbl. Zim.
_ u. Mansarde billig zu vermieten.
Nikolasstr. 8. 2. tü rm Z., m. o. o. P.
Sckwalbacher Str . 8, 2 l.. rleg. möbl.

Z. m.  u . o. Pens., el. L., Balk., sof.

Sckwalbacher Str . 53, Gth. 2 r., sch.
Z., 1 od. 2 B. an 1 od. 2 Gesch.-Frl.

We bcrgasse3, Hth., eins, möbl. Zim.
Wörthstr. 3, 1 l., Wohn- u. Schlas-

zimmer, auch einzeln, zu verm._
Sch. mbl. Zim. N. Luifenstr. 49, i r.

Leere Zimmer, Mansarden re.
Göbenstr. 29, 1 r„ Frontsv.-Zim mer.
Moritzstraße 50 le er, gr. Zim., 8 Mt.
Riehlstraße3 eine Mans. zum Einst.

von Möbeln sofo rt  z u ve rmieten.
Sckulberg 6, Wh. 3, freundl. leeres
^Zimmer, sgpar. Ein gang, zu verm.
_Keller . Remisen, Stallungen re.
Herderstr. 11 l Stall nrit Remise

verm. Näh, bet Hofmann, Bdh.

Mlrtzchche
Hochvart.

ckwerk, mit mindest.
erstes

Swikwe .
5 Zimmern u. möglichst

Zentralheizung, von einz. Herrn z.
Qkt. od. früher zu mieten ges. Preis
etwa 2200 Mk. Schristl. Angeb. erb.
I Meier, Agentur, Rheinftr. lül ._

4-Zim.-Wobn. i.  1 . -d. 15. Mai
für 6 Mon., evt. länger, ges. Preis
für 6 Mon. 300 Mk. Gegend untere
^ «erstadter Straße. Offerten nachPanlinenstraß« 11.

Mlcl. LG nü. srilttt
Dtiiütn

4M mieten gesucht. Offerten unter
W. 962 an den Taabl.-Berlaa.

Aklttlk Paine
sucht zum 1. Juli eine sonnige 3-
odec 4-Zim.-Wohnung, in neuzeitl.
Hause» Nähe der Elektrischen. Off.
mit Breis u. K. 962 an d. Tagbl.-B.

4-Zimmer-Wohnung
mit Küche, 2 Mansarden, Bade¬
zimmer u. sonstigem Zubehör, in
gesunder Lage, von kleiner ruhiger
Familie auf 1. Juli zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
H. 963 an den Taabl.-Berlaa.

Schöne Etage»
7—8 Zimmer, in freier Lage, zum
1. Oktober gesucht. Offerten mit
Preis u. O. 957 an den Tagbl.-Berl.

Ein möbl. Zimmer mit Küche
oder Küchenbenutzun« in anständ.
Hause gesucht. Eia. Bett, Wäsche u.
Geschirr. Ausf. Angeb. mit Preis u.
S . 959 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein sucht sofort
hübsch nwbl. Zim., »litte  Kochbr. Off.
m. Preisang . u. U. 960 Tagbl.-Berl.

Aelterer Herr
sucht in der Gegend Dambachtaku.
Kavellenstr. gr. heizb. möbl. Zim. «
mit Frühstücku. Gas, für d. Dauer
von 4—6 Wochen. Aug. mit Preis
u. H. 962 an den Tagbl.-Berlaa.

Ehepaar sucht
gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.» mit
Frühstück, evt. Mittagstifch. Nähe
Linie 6. Angebote unter Z. 961 a«
den Tagbl.-Berlag.__

Suche für sofort für vormittags
gut möbliertes Zimmer
im Kurviertel, für Svreckft. abzuh,
Off. u. L. 961 an den Tagbl.-Berlag.

Möbliertes Zimmer, ungestört,
bald gesucht. Offert, mit Preis u.
E. 963 an den Tagbl.-Berlag.

2 leere WM . sM.Unmtt
in der Nähe Herrngartenstr. gesucht.
Anq. u. M. 962 an den Tagbl.-Berl.

K gtunütnütime1
Junger Schüler

findet gute Aufnahme und Anschluß
an einen gleichaltrig. Schüler in
hiesiger Lehrersfamilie. Offert, u.
Z. 962 an den Tagbl.-Berlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zeile.

KerkäuseH
Privat-Berkäufe.

Mn Pferd
58 >* rL <Bet ai>ergftr flt» 9.

LetchÄ» P̂ erdVm

'ger

iTTinin r—' ' bchüh,

Deuttcher̂ Schäferhund

McTamnuSjtrcche 12.
bessere Damen-Garderobe,

Sk^ ße 4 ' ^ dö "iwnberl
Bmfch. Damen-Garderöben

S'Urn obzuĝ Luisenlstraße 10 /12 . 2.
sch»« irz7^ ckenkkm^

»r. 42V44, noch Nicht getrag., telN'ste

bill̂ Mor,tzstr. 70. 2.
Zwei Kleider, fast neu,

farbrg, Größe 44 u. 46, weg. Trauer
Sst verk, Adresse im T-rgbl.-Berlag

vonlO —1  ittr.  Jit
sr . .

BS. Platzm. Itür. Sviegelfchränte,
Wicrschwm., Tische, Mädchenbett, Gas-
zuglunrpen bill. Müllerstrabe 8. 1.
WaschtM m. Ablauf, 2 Fristerstühle

u. Tisch, w. lack., Bibrations-Apparat
zu verk.  WebevgMe 11, 2.

„ Theke, 3 Meter lang,
60 Amtr. tief, eichene Platte, auch als
Packtisch zu gebrauchen, billig zu
verk. Faulbrunnenstrabe 9, Kleider-
gefchäst.

Kranke« .Fahrstuhl, gut erhalte«,
bill. zu verk. Gartenselüstrabe 17, 2.

Kinderwagen, wie neu. biüia
zu verkaufen Dambachtak 5.  Part, _
Kindrrwâ n, Sportwagen, vadew.

sos, bill. Dotzheuner Stra be 80, 1

wn - 1 UCi r.
Tür Mittelfigur Frack-Anzug,

0 . — .ue  gA_
3 L, 1- 4.

fLf , ncirrcingur Frack-_ „„„,

!- Herrn,
eshermer

^ Gnmmtmautel,
M erhalten, für stark, grö
bill. zu verk. Bveuning, Rü!Strabe 36. 2 h r.

■

gebr., mit Ledertaslöe u. Kovvel
^reuning. Rüdes-

leitrett S traße s 2 J. {.
Gebauchte Bücher

m^ »,diüßb.-SHlafzim ., Metallbett

fragen ,m Tacchl.-Berlaa. Xa
2 schöne« od. SofasUcu . bill,» "

zu verk. Mühkgaffe 13 Adh' l SZ>ck.

Sehr gut erb. Kinder« . «Brennabor)
billig zu Verl.  Mücherstrabe 5, g r.

Gut erh. Kinder-Klatzdwagen
zu verk. Wellritzstr. 4, Zigarrenladen.

Emaille-Herd,
gut erhalten, zu verkaufen. Näheres
Rh eingauer Straße 18, Bart, rechts.

Sehr gut erh. emaill/ ^stldewanne
bill. abzug.  Kaiser -Fr.-Rin« 8, Part.

Gut erhaltene Sitzbadewanne
billig  z u verk. Herderstraste7, 3 r.

Klosett, freistehend, kompl.,
zu verk. Adoiis sallee 45, P art.

Schönes Nußbaumholz,
für Dreher usw. passend, zu verk.
Gneisenaustratze 22, 2.

HäMer -Berkäufe.
Handbuch der Kunstgeschichte

von A-nton Springer. 5 Bde., 7. Ausl.,
wie neu, für 25 Mk. Hosbuchhand-
luing Hemrich Staadt.__

Mk. 400 Mahag.-Schlafzimmer.
innen u. auben echt Mahag.. natur-
poliert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür. Spiegelschr., Wasch¬
toilette mit hob. Marmorrückw.. zwei
Nachtsch. mir Marm 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter. 84258

Möbellaaer Blüchervlatz3/4.
Betten 30—45, Deckbetten5. 8, 12,

1- u. 2tür. Kleider- u. Küchenschränke,
Berti ko, Kam. u. Wasckkkom., Diw .,
Sofa , Ottom., Nähm., Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder. Walramstr. 17, 1.

Gut erh. Betten u. Tische
billig zu verk. Frankenstratze 26, P.

Gute neue Möbel billig zu verk.:
Schlaf-, Wohn-, Äieisez., Pitschküch.,
«v 'egel. Tische. Stühle, sowie alle
Möbel. Kleine Sckwalbacher Str . 10.

2 Betten, eî m" billigMinor, Friedrich straste 57.

H.-^ chreitztische, 95 Mk.. nnßb

abzugeben.

c vOTjajUK II
im Unterteil 2 «Schr

:n. Möbellager. Blin'
>ränke"m.'m«d. Ber-

" u. 2 Schub-
:rplatz 3/4._iger , Blücher_

Küchenschrank, Tisch, 2 Stühle.
Ottomane, 3tür. Kleiderschr., Wa
kom., Bett, vevsch. mehr, alles M
Näh. Minor. FriedriMtrabe 57.
Kinderwagen, Klappwag., Sportwag.,
neu, wegen Aufgabe ganz bed. unt.
Wert abzug. Dambachtak 5. Mexn_

Mädchen- u. Knaben-Fahrrad
billig. Mäher, Wellritzstraße 27.
Gaslampen, Hängependel, Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause. Wellritzstr. 10.

2 neue gußris. Badewannen,
weiß emaill., ä 45 u. 50 Mk., abzug.
Marenthaler Straße 1, 3 links.

k flwMmfo1
_ Knaben-Anzüge

u. Schuhe kauft. Offerten u. G. 962
an den Tagbl.-Berla g.  _

G«tt erhaltener Teppich
u. , SchkaHimmer-Einricht. zu kaufen

tm Tagbl.-Berlag. Xvgesucht.
Linoleum-Teppich,

X 4, zu kaufen gesucht. Offerten ».
. 960 an den Tagbl.-Be rlag._

Pianinos kauft u. tauscht
Schmi tz, Rhernstraße 52.

Möbel jeder Art u. Bettted.
ramstraße 17,  1 St ._

usran
jauft_ _ _

Gut erb. Kinderbett zu kaufen ges.
Emser S traße 48, Gth. P art.
Arme Kriegersfrau mit 8 Kindern
sucht gebr. Zwillings-Kinderwagen
zu Lausen  Iahn straßc 17, Stb . 3.
G. erh. Kindertlavp- u. »LiUewagen
m. Berdeck ges. Off. mit PreiSan-g.
unter G. 963 an den Tagbl.-Derlag.

Astes Kupfer,
Messing. Zinn u. Blei kauft stets
P . I . Fliegen, Tol. 52. Wagemann¬
straße 37. Helenenstrahe 14.

Gebr. kl. Mangel
zu kauf, ges. Rhemigauer Str . ö, 3 l.

Gebr. transportabler Waschkessel
zu kaufen gesucht. E. Wtta , Keller¬
straße 31, Seitenbau Part.

LerpMiM 1
Ein kl. Garten zu verpachte»

an der Schtersteiner Straße . Näh.
Rheingauer Straße 8, Part . ImSS.

g P-chlttsücht1
Garten zu pachten gesucht.

Offerten mit Ort- u. Preisangabe u.
T. 959 cm  den Tagbl.-Berlag._

Grundstücke
zu pachten gesucht. Angebote unter
B. 962 mi den Tagbl.-Berlag.

I ««toW 1
Unterricht u. Nachhilfe ert. Lehrerin,
staa tl. gepr.  Dotzheimer Str . 55, 1.
Wer ert. abends Schönschreibestnnde
einer einz. Person (nicht Kursus)?
Offerten mit Preis unter P . 35 an
Tagbl.-Zw eigstelle, Btsmarckring 19.

Klavier-Unterricht
ert. gründl. bei mäßigem Honorar
An ni Bremer. Fri-edrichstraße  12 , 2.
Junge Rädchen k. für eig. Bedarf

das «Schneidern gründlich erlernen.
.Hevderi traße 31, Par t

kann iunae Dame
das Frisieren erlernen? Angebote
u. I . 35 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Serlertn•Miü»
Am zweiten Feiertag

silb. Damen-Uhr von Mainzer Str.
bis Hauptbahnhof verloreii. Abgug.
gegen Belohn. Mainzer St r. 68, 1.

Ein Schuh verloren
v. Wellritzstr. 46 d. Bismarckr. bis
Bleichstr. 89. G. Bel, abz. das. 1 St . l.

Jagdhund entlaufen,
braun, kurzhaarig, Brust u. Border-

esleckt. Abzug. Heidelbergerlüuse
Hof. or Ankauf wird gewarnt.

BTSefiftBflL gmpjeftlimaeri]
Tüncher- u. Austreicher-Arbeite»

w. angen. zu bill. Pr. Rauentb. Str . 0,
I . Sieber, Damensenschneider,

«. sich iw
l. Aenderun

An.Rheinstraße 47, empf. — — ,
fertigen v. Jackenkbu. Aenderuuoeu.

Perfekte Schneidert»
empf. sich im Ansertigrn eleganter
vnl (ftl, , irrt Swie einfacher Kostüme, Blusen und
Kinderkleider in u. außer dem Hause,
bei inäß. Preis . Offerten u. U. 961
an den  Tagbl .-Berlag erbeten.

Ads neideri» empfiehlt sich. ^
chaße 21, Gm. 1 St . unA.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Näherä Aoeiheidstraße10, 8._•

Tücht. Weißzeugnäberin
s. woch Kunden in u. auß. dem
Zimmermannstr. 6, Htw 1, Schmi
Näherin e. sich im Auf. v. Wä

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80
Eltviller Str . 7/B . Ms. l., Frl.

Damenhüte
werden schick u. billig garniert.
Antonie Jeble, Albvechtstraße 31, L

Gardinen-Spannerei
Moritzstraße22, 2, Frau Staiaer . .

Wäsche aufs Land .
wird angen. zum Waschenu. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardinen-Spanne « «
Sonnenberg. Rambacher Straße 70.

U reMümer I
Herr sucht in besserer Pension

Mittag - u. Abendtisch. Offerten m
I . 962 an deu Taabl.-Berlaa.

Ei» Kind j
wird in Pflege gegeben. Offerten
D. 35 an den Tagbl.-Berlag.

Für einjähr. Knaben
' "'‘ Preis -Off.Pflege sucht,

B. K. 17
urrtev

Hübsches junges Mädchen
wünscht dm Beiauntschast eines ge*
bildeten Herrn, über 50 Jahre altt
zwecks Herrat. Briese unter B. 960
an den Tagbl.-Berlag.

Pcivat-Brrkäus«.
_ Junge Hühner zu verkaufe» Aar-
straße 27, 1 <St,  bei Behrens.

Wertvolles Gemälde
von Haus Markart preiswert zu
verkaufen Sedanstraße 2. Pa rt, r.

Piano , nutzb. Sveilez .. Bücherschr..
Damenschre,bt,sch sofort zu verkaufen
Am Römertor 1.  2 St , _

Antiker Mahag.-Svieget «Emvire),
Kupferstiche billig zu verkaufen
__ Sedanstraße 2, Part,  r.Tr«meaitzSpikgcl^
in Gold, Mach., Sichen billig abzug.
F. D armstadt̂ Frankenstr aße 25, P.

Dioäil mid Scsscl

. Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu  verk. Bleichstr. 15. Hth. lr.

Eine Kaute Mist billig
abzugebe» Herderstraße 17, Laden.

Händler-Brrkäufe._
Elegantes Adler -Fahrrad
m. Torpedo b. Mäher. Wellritzstr. 27.

E
1- 2 itflff.Mtöfitscietiie
sofort zu laufen gesucht. Off.
mit Angäbe von Preis und
Alter u. S . 35 an die Tagbl.-
Zweiglstelle, Bismarckring 19.

Für Herren Kleider.
Schube» Zahngeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rosenfeld,
Wagemannsttatzr15. Fernruf 3964.

Jl6Slo {MIRitSrf Telephon 3331,
zahlt -
Dam
G- ld, - - - ,.«w»InaA>W«g
Sveffezim., Herrenzim., Schlafzim.,
gute einzelne Möbelstücke, Dekorat.-
Stücke und dcrgl. Offerten unter
N. 28 an den Tagbl.-Berlag._ 83302

Flaschen, Gummi. Metalle, Säcke.'
Hasenfette, Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherftra ße 6. 8 4511

Eäcke, Flaschen,
H , Eise« ,Schuhe etc.

holt S. Sinper, Cinnienftt. 23, Mtb. 2.

i , ÄMÄilieil 1
J mmodilien-Beiläufe.

Bierstadter Höhe 2 Billen mit je
7 Zrm. u. 4 Mans. zu verk. oder zu
Perm. N. Bierstadt. Blumenstr. 13.

Mh>»s I« »»hm tat
mit gr. Obstgarten. 9 Räume ufw..
für 1 auch 2 Familien, zu verkaufen,
Preis 40 000 Mk. Ev. nehme Hypothek
oder kleines Baugrundstück in Zah¬
lung. Offerten unter S . '956 an den
Ta»bl.-Berlag.

Jmmobilieu-Kaufgesuche.

mit kl. Laden zu kaufe» oder
einen kl. Laden, passend für
Zigarrengeschäst, gesucht. Fi 42
Elise Schmitt, Frankfurt/M.,

Franken-Allee 221.

f Untotidjl 1
Institut Worbs.

.-Fjür _ _ _ __ _
IDorbs , Inh . des Oberlehrerzeugn.»
Adelheidftr  46 , Eing. Oranienstr. 20.

KymnLÄsl-
und Real-Unterricht

zur Nachhilfe , zum Schulersatz und
zu Prüfungszwecken erteilt gründ¬
lich erfahr., seit längeren Jahren
hier tätiger Fachmann. Günstige
Beding. Genaue Angaben werden
unter G. 943 an den Tagbk-Verisg
erbeten.
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